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Gesellschaftsыissenschaftliches Aufgзbeпfeld ‚ 

Geschichte — Politik — Егікдпде 
э 

Das oesellschaftswissenschaftiiche Aufgabenfeld umfaßt in der Jahrgangsstufe 12 — 13 in den Grundkursen die Fđcheг Geschichte, Politik, Erdkunde. 

Seine Gegenstände sind gesellschaftliche Sachverhâlte und Prozesse unter historischen, politologischen und geographischen Gesichtspunkten: Problemfragen ste— 

hen gruпdsđtzlich im Vordergrund. Kenntnisse von Daten, Fakten und Ablđufe erhalten ihre Bedeutung ie Hinblick duf gгđßeгe Zusamcıenhđnge und die 

Auseinandersetzung mit Problemen der Vergangenheit, der Gegenwart und Zukunft. Eine didaktische Zusammenarbeit der beteiligten Fachlehrer ist 

daher notwendig. Es ist zu prüfen, inwieweit flexible Organisationsformen des Unterrichts dieses fёгdeгn. 

Historischer Aspekt 

Zur Bewđltigung gegenwrtigeг und zuk nftiger Lebenssituationen reicht eine strukturenalytische Erhellung des heute Gültigen allein nicht 

aus. Dazu bedarf es der Einbeziehung der historischen Dimension. Es sind vor allem drei miteinander zusamиΡmenhđngeпde Gesichtspunkte, die 

die Bescn ftigung mit der Geschichte für die Entwicklung des Selbstverstđndnisses, die Bestimmung der eigenen Situation und die Analyse 

gegeпwđгtigeг Probleme unabdingbar machen: 

1. Die Orientierung in der Zeit und die Eгfa•sung des gesellschaftlichen Prozesses. 

2. Die strenge Bindung an das Konkrete, an die Vielfalt geschichtswirksamer Faktoren und ihr ZUSaaS7lenwirken als Mateгialgruпdlage und 

Korrektiv für alle Generalisierungen und Modellbildungen. 

3. Der kritische Ansatz, d.h. die Erfahrung dessen, daR die Vorstellung und Deutung eines Ereignisses, einer Person, eines Zeitalters, 

der Geschichte im ganzen offen sind und der ständigen Revision unterliegen. 
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Politologischer Aspekt 

Die Bewđltigung gegenwđгtigeг und zuКUпftigeг Lebenssituationen erfordert eine Klđгung der Rolle des Einzelnen in Gesellschaft und Staat und die 

Entwicklung eines kritischen politischen BewuBtseins. Hierzu bedarf es einer Betrachtungsweise, die: 

1. das iusanи+enwirken verschiedener Faktoren (sozial, wirtschaftlich, rechtlich, politisch, historisch, geographisch) sichtbar macht; 

2. gesellschaftliche Sachverhalte und Prozesse nach Strukturmerkmalen analysiert und damit vergleichbar macht; 

3. politische Auseinandersetzungen als Entscheidungssituationen ausweist, die trotz aller Bedingtheiten offen sind; 

4. Möglichkeiten und Grenzen individueller politischer Beteiligung aufzeigt. 
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Geoqraphischer Aspekt 

Die Geographie im Rahmen des gesellschaftswissenschaftlichen Aufgabenfeldes soll kritisches Verständnis für sozialräumliche und geoökologische 

Probleme (fachûbeгgreifend auch zu den Naturwissenschaften) vermitteln und eine auf Einsicht gegrûndete Verantwortungsbаwuвte Gestaltung der 

Umwelt bewirken. 

Insbesondere soll der Geographieunterricht vorbereiten 

1. auf die Auseinandersetzung mit den von der Natur gegebenen Möglichkeiten 

2. auf das Leben in der rationalisierten, wissenschaftsbestimmten Welt 

3. auf das Leben als soziales Wesen 

in gesellschaftlicher Gruppierung, 

in der arbeitsteiligen (spezialisierten) Welt 

in der Konsumgesellschaft 

in einer sich beschleunigt verändernden Welt 

in der durch Verflechtung von Wirtschaft, Gesellschaft und Politik gekennzeichneten "einen" Welt 





-4— 

• 

ı 

In den Leistungskursen ist der Unterricht fächeгspezifiseh. 

Die Lernziele gelten für Grund— und Leistungskurse. Sie werden in den Leistungskursen intensiv, in den Grundkursen dagegen nur in begrenztem 

Umfang berücksichtigt werden kđпnen. 

Die Einteilung der Lernziele in instrumentale (Bereich der Fähigkeiten und Fertigkeiten), kognitive (Bereich des Denkens und Urteilens), 

und affektive (Bereich des Betroffen— und Beteiligtseins, der Verhaltensbezogenheit) dient der Obersichtlichkeit. Im Unterricht grei-

fen diese drei Bereiche in der Regel eng ineinander. Die instrumentalen und affektiven Lernziele qelten Uг alle beteiligten Fächer 

gleicheгmaßen; die kognitiven abeп fachspezifische Profile. 

A. Instrumentale Lernziele 

1.0 Allgemeine Arbeitsorganisation und Arbeitstechniken 

1.1 Ein Arbeitsvorhaben allein und (oder) zusammen mit dem Lehrer und (oder) in der Gruppe planen, h'ethoden beim arbeitsteiligen 

Verfahren, bei Gruppenarbeit oder Selbststudium kennen. Die für den Unterrichtsgegenstand geeigneten Arbeitsverfahren prüfen 

und anwenden, verschiedene Fach— und Sachperspektion hierbei bercksichtigen. 

1.2 Informationsmaterial zu gezielten Fragestellungen beschaffen, ausw'hlen, vergleichen; Bibliograrhien, Lexika, Handb;cher, 

Monographien, Zeitschriften, Zeitungen und anderes in Bibliotheken benützen; Interviews veranstalten, Felduntersuchungen 

und Exkursionen auswerten. 

І 
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1.3 Korrekt zitieren und Zitate in einem Text verwenden; ein Literaturverzeichnis anlegen. 

1.4 Unterrichtsbegleitende Arbeitshefte, —'ıappen, —protokolle fihren, zur Feststellung und Bewertung der Ergebnisse und des Unter— 

suchungsgan-;es Uber einen lângeren Zeitraum bemUtzen. 

2. Infoгтoationsaufnahme und —verarbeitung — Interpretation 

2.1 Einen Text planm•Big und strukturierend unter gezielten Fragestellungen lesen. Fachausdrücke Übersetzen; Hauptaussagen, BegrUn— 

dungen, Folgerungen erkennen, einen Text ggf. mit anderen vergleichen und in Zusamаenh"nge einordnen. 

2.2 Mit verschiedenen Medien (Lehrbuch) Bildern, Karten, Statistiken, graphischen Darstellungen, Modellen, Tontrđger, Filme, Funk 

und Fernsehen)arbeiten, ihre Aussagen verstehen und verbalisieren kUnnen. 

2.3 Vorträgen, Reden, Referaten fºІgen, die Wesentlichen Inhalte schriftlich festhalten. 

2.4 Ein Exzerpt, eine Inhaltsangabe, ein Protokoll unter Auswahl des Wichtigen anfertigen, verschiedene Formen von Exzerpten (Sticf— 

Worte, Zusammenfassungen, Zitate der Kernstellen) und Protokollen (Verlaufs— und Ergebnisprotokoll) kennen und Uben. 

2.5 Eine Gesamtdarstellung oder Teile daraus unter Fragestellungen lesen, mit Hilfe des Inhaltsverzeichnisses, der Register und 

Literaturangaben strukturieren, analysieren, verarbeiten. 

2.6 Die Hypothesen des Verfassers, seine Perspektive, seinen Standpunkt, seine Wertvorstellungen und Beine gгundsđtzliche Entscheidung 

feststellen. 

2.7 Bewertungskriterien fUr Informationsmaterial entwickeln zwischen Fakten und Deutungen, polemischer, weгbeпder propagandistischer 

Tendenz unterscheiden, informative und manipulative Mđglichkeiten der Sprache erkennen. Die Bedeutung von Wortwahl und Satzbau 

als Instrument von Wertungen und Verschleierungen begreifen. Unterschiedliche Ausdrucksweisen und Stilmerkmale feststellen, 

z.B. fachwissenschaftliche journalistische, literarische, populdrwissenschaftliche, agitatorische. 
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3.0 Entwicklung und Darbietung neuer Inforiationen 

3.1 Eigene Gedanken zu eines Text formulieren, Unverstandenes als Fragen notieren, zu voгgеfundenem end ausgewertetem Material Stellung 

nehmen. 

3.2 Fragestellungen entwickeln, Problems formulieren. 

3.3 Auf der Grundlage einer Analyse geeignete Hypothesen aufstellen und GberprGfen. 

3." gegebene Daten in eine Gesamtdarstellung einordnen und eine angeяıessene Daгstellungsfoг (z.B. auch Scheına, Übersichtstabelle, Kurve) 

wählen. 

3.5 Einübung in schriftliche Daгstellungsfoгneп: z.B. Kurzbericht, Interpretation, Begriffsbestimmung, Facharbeit. 

3.7 Als Vorstufe zu planmđBiger geistiger Arbeit ein Arbeitsheft geordnet, ?tiersichtlich, kontinuierlich führen, zur Vor— und Nachbereitung 

sowie zur Begleitung des Unterrichts. Das Arbeitsheft zur Feststellung und Bewertung der Ergebnisse und des Untersuchungsganges Uber einen 

lāngeгen Zeitraum benUtzen und fUr andere Aufgaben und 2usaıoenhđпge verfUgbar halten. 

4.0 Biskussioпsfđhigkeit 

• 

г 
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B. Kogniti:'e Lernziele 

Politik Erdkunde 

s 

Kenntnisse  

1.1 Kenntnis der Daten und Fakten zu Ursachen, AnlaB, 

Verlauf, Ergebnisse und Folgen geschichtlicher Ereig-

nisse, die fūг die ibrigeп Lernziele notwendig sind. 

1.2 Kenntnis der wichtigsten Grundbegriffe. 

Einsichten in Zusammenhđnge 

2.1 Einsicht in die Vielschichtigkeit und die Wechselbe-

ziehungen politischer, sozialer, гāumlicher, wirt-

schaftlicher, psychologisch-anthropologischer, 

philosophisch-theologischer, kultureller Faktoren. 

2.2 Einsicht in den Anteil, den einzelne, Gruppen und 

Organisationen am Gв•гhichisverlauf haben und in die 

vielfaltigen und differenzierten Zusammenhđnge, die 

zwischen ihnen bestehen. 

2.3 Einsicht in die Inteгdependeг¢zwischen lokalen und 

weltweiten Vorgđngeп, zwischen innen- und außenpoliti-

schen Faktoren. 

• 

• 
— 

1.1 Kenntnis der Tatsachen und Begriffe, die fir die Erreichung 1.1 Kenntnis der Ursachen, des Verlaufs, der Auswirkungen 

der ihrigen Lernziele notwendig sind. und Folgen raumwirksamer Prozesse und der ihnen zugrunde-

liegenden Strukturen. 

2 1 Einsicht in die verschiedenen gesellschaftlichen Abhđngig-

keiten des Einzelnen , die Spannungen und Konflikte ia 

menschlichen Zusammenleben sowie die Chancen der Selbst-

bestimmung in unserer Gesellschaft. 

2.2 Einsicht in die gesellschaftlichen und politischen Zu-

sammenhänge wirtschaftlicher Vorgänge und Entscheidungen. 

2.3 Einsicht in die Funktionen (Abhängigkeiten und Aufgaben) 

politischer Institutionen und Rechtsnormen im Zusammen-

hang sich wandeinder gesellschaftlicher Verhältnisse. 

г 

1.2 Kenntnis der wichtigsten Grundbegriffe 

2.1 Einsicht in das Beziehungsgefige zwischen Gesellschaft und 

Raum unter besonderer Berücksichtigung differenzierter uf 

sich wandelnder Zielvorstellungen der Gesellschaft (z.B. 

Wertwandel von Räumen durch gesellschaftliche und techпisc' 

Entwicklungsprozesse; Wechselwirkungen von Naturlandschaf*. a 

Kulturlandschaft und Gesellschaft; Erfassen der raumgebunc 

nen Bezйge und Probleme der wichtigsten Daseinsfunktionen, 

ihrer Iberschneidungen und Konflikte). 

2.2 Einsicht in die geistigen Hintergründe raumwirksamer Entsc 

dungen unterschiedlicher Völker und BevölkarungsgruppeІ. 

2.3 Erkennen von Gemeinsamkeiten und Unterschieden geographisch 

und historisch eгklärbarеr Lebensformen (z.B. GemeinsamКP 

in der naturräumlichen Gliederung und Differenzierungen is 

Mensch-Raum-Verhältnis durch unterschiedliche Gesellschaft 

nungen und Traditionen, Isolationen und Intвgraticпeп). 
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2.4 Einsicht in den geschichtlichen Wandel, seine Ursachen, 

Voraussetzungen, Foгıeп und Folgen — sowohl fUr die ganze 

Gesellschaft, als auch für einzelne Gruppen und den ein— 

zelnen henschen — im Spannungsfeld zwischen Determinanten 

und freier Entscheidung. Einsicht in die verschiedenen 

Formen, in denen Gesellschaften ihre Spannungen und Kon— 

flikte austragen, in die Auswirkungen ŗevolutioпđreг oder 

evolutionđrer Prozesse und das Weiterbestehen traditionel— 

ler Strukturen und Anschauungen. Einsicht in die Spannung 

zwischen Anpassung und Widerstand, Verwurzelung und Mobilil-

tđt, Tradition und Fortschritt, Freiheit und Zwang. 

2.5 Einsicht in die historische Bedingtheit des einzelnen und 

der Gesellschaft, ihrer Probleme, ihres Handelns, ihrer 

Denkweisen und MoгДen. 

2.6 Einsicht in Trends und Zukunftsperspektiven. 

Fđhigkeit zur Anwendung 

3.1 Fđhigkeit, Fragestellungen Einsichten auf andere Gegen 

stände zu bertгagen. 

3.2 Fđhigkeit, Gliederungen und Klassifikationsprinzipien 

anzuwenden 
; 
rs• 

г 

Politik 

2.4 Einsicht in Probleme der gegenwđrtigen Weltsituation, 

auch im Hinblick auf kinftige Entwicklungen. 

Einsicht in die Wechselwirkungen wirtschaftlicher, so— 

zialer, rechtlicher und politischer Faktoren unter 

Berücksichtigung ihrer räumlichen und historischen 

Bedingtheit. 

1 

3.1 Fđhigkeit, Fragestellungen, Kategorien und Einsichten 

auf neue Gegenstđnde zu Dbertragen. 

г 

Erdkunde 

2.4 Einsicht, dal durch Machtstrukturen die ErschlieBung 

licher und wirtschaftlicher Ptentiale gefördert oder 

hemmt werden kann und daB andererseits erst die Ersch. 

räumlicher Potentiale zur Gewinnung von wirtschaftlic 

und damit politischer Macht fйhrt. 

3.1 Fähigkeit zur Auseinaпdersэtzung mit den von der Natur 

gegebenen Möglichkeiten. 

3.2 Fähigkeit, soziale und politische Vorgänge von alternativen 3,2 Fähigkeit 

Konzeptionen und den ihnen zugrundeliegenden Wertvoгstellun. Schaft 

gen und Interessen her zu beschreiben. 

zur Elastızıtat in einer mobilen Industrieg. 
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3.3 Fđhigkeit, Vergleiche anzustellen, Typologien und Model— 

le zu bilden unter Beachtung ihrer Grenzen. 

3.4 Fđhigkeit, Einzelbeobachtungen in gгđBere Zusa•'enhđпge 

und Fragestellungen einzuordnen. 

3.5 Fđhigkeit, Erscheinungen des Erfahrungsbereichs als Er— 

gebnis historischer Prozesse kenntlich zu machen. 

Urteils— und Kritikfähigkeit:  

4.1 Einsicht in die Perspektivitāt und Standortgebundenheit 

gesellschaftswissenschaftlicher Betrachtung und Dar— 

stıllung und damit verbunden in die Möglichkeiten und 

die Begrenztheit von wissenschaftlichen Bemühungen. 

4.2 Erkenntnis der hinter allen Darstellungen und Beurtei— 

lungen stehenden Interessen, Absichten, Ideologien 

oder Weltanschauungen. 

4.3 Erkenntnis, aB ein ausgewogenes Urteil nicht nur aus 

der heutigen Perspektive gefđllt werden kann, sondern 

die jeweilige Zeitsituation berücksichtigen muß. 

‚:1 

• 
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Politik Erdkunde 

3.3 Fāhigkeit, problembewuBt auf soziale und politische Vor— 3.3. Fāhigkeit, Vergleiche anzustellen, Typologien und Modell 

gđnge zu reagieren, zu bilden unter Beachtung ihrer Grenzen. 

4.1 Einsicht in die Perspektivitāt und Standortgebundenheit 

gesellschaftswissenschaftlicher Betrachtung und Dar— 

stellung und damit verbunden in die Möglichkeiten und 

die Begrenztheit von wissenschaftlichen Bemühungen. 

4.2 Erkenntnis der hinter allen Darstellungen und Beurtei— 

lungen stehenden Interessen, Absichten, Ideologien oder 

Weltanschauungen. 

4.3 Erkenntnis, daB ein ausgewogenes Urteil nicht aus einer 

Perspektive gefđllt werden kann, sondern die jeweilige 

Zeitsituation berücksichtigen muB. 

• 

3.4 Fāhigkeit, Einzelbeobachtungen in größere Zusammenhänge u' 

Fragestellungen einzuordnen. 

3.5 Fähigkeit, Erscheinungen des Erfahrungsbereichs als Eгget 

se r$umwirksaler Entscheidungen und Prozesse zu erkennen 

zu deuten. 

X4.1 Fähigkeit, die Motive von râuavirksamen Verhaltensweiс•^ 

Entscheidungen zu erkennen und zu beurteilen. 

4.2 Fähigkeit, râualiche Planung als Konflikt zwischen Zielen 
Î 

und Methoden von Interessengruppen zu erkennen und zu deut 

Rationale Wege zur Austragung und Bewāltigung solcher Kon-

flikte angeben können. 

4.3 Fähigkeit und Bereitschaft zur kritischen Mitarbeit und 

Gestaltung in der demokratischen Gesellschaft. Erkennen da 

Aufeinanderangewiesenseins aller Völker in der 'einen' Welt. 
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4.1ı fđhigkeit, sich in andere Lebensbedingungen, Standpunkte 

und Interessen hineinzuversetzen und sie mit den eigenen 

zu vergleichen und Einsicht, daß eine Ubeгtгagung eigener 

Vorstellungen auf fremde Kulturen, Gesellschaften und 

frohere Zeiten, sowie die (bernahme fremder Vorstellungen 

einer sachlichen ÜberprOfung bedorfen. 

4.5 Einsicht in die Notwendigkeit multikausaler Betrachtungs— 

weisen, Skepsis gegeniber Iotaleгklđrungen 

4.6 Erkenntnis der Offenheit historischer Situationen und 

Beurteilung der dacit verbundenen alternativen Zielvor— 

stellungen und Lđsungsсbglichkeiten 

4.7 Klđгung des eigenen Standorts und HandlungsspielгauгΡas 

Politik 

4.4 Fđhigkeit, sich in andere Lebensbedingungen, Standpunkte 

und Interessen hineinzuversetzen und sie cit den eigenen 

zu vergleichen und Einsicht, daB eine Ubertragung eigener 

Vorstellungen auf fremde Kulturen, Gesellschaften und 

frohere Zeiten, sowie die Übernahme fremder Vorstellungen 

einer sachlichen UberprUfung bedorfen. 

4.5 Einsicht in die Notwendigkeit multikausaler Betrachtuпgs— 

weisen, Skepsis gegenпber Totaleгklđrungeл. 

4.6 Erkenntnis der Offenheit politischer Situationen 

und der dacit verbundenen alternativen Zielvorstellungen 

und Lösungsmºglichkeiten 

4.7 Klđгung des eigenen Standorts und Handlungsspielsraums 

Erdkunde 
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C. Affektive Lernziele  

Beг°itschaft zur Zusammenarbeit mit anderen, zur Entwicklung von Initiative bei der Planung und Gestaltung von Arb itsvorhaben 

Bereitschaft zur Methodenkritik 

Bereitschaft zur sachlichen, auf Klđгung der Standpunkte bedachten und fir einen Ausgleich offenen Gesprđchsfūhruлg. 

Bereitschaft, Vorurteile abzubauen. 

Bereitschaft, aufgrund rationaler Analysen einen eigenen Standpunkt zu finden, diesen zu reflektieren und aufgrund neuen Beweismaterials und neuer Einsichten zu 

revidieren. 

Ber•itschaft zur Toleranz 

Bereitschaft, die Interessenvielfalt zu achten. 

Bereitschaft, im BewuBtsein der Mđglichkeiten und Grenzen sich aktiv am Umweltgeschehen zu beteiligen. 

Bereitschaft, das Wunschdenken auf die realen Gegebenheiten und Mđglichkeiten abzustimmen. 

Bereitschaft, die Notwendigkeit einer fir alle verbindliche Rechts— und Verfassungsordnung anzuerkennen und sich entsprechend zu verhalten. 

С•1 

3 
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Zum Grundkurs Gemeinschaftskunde (Gesellschaftswi.,..ei affen)  

FGr den Grun dw rs in Gesellschaftswissenschaften wurde aus Mitgliedern der Lhrрlankommissioпeп Erdkunde, Geschichte und Politik eine eigene Kommission gebildet, die 

vier fächerûbeгgгeifeпde Themen mit Lernzielen, Lerninhalten und Lernzielkontrollen formulierte. Die Beiträge der drei Wissenschaften Geographie, Geschichte und 

Politologie sind eigenständig und werden von Fachlehrern unterrichtet. Die Stoffe, Problemkreise, Fragestellungen stehen jedoch in einem Wechselbezug f sđlleп' 

einander ergänzen. Dazu ist eine enge Zusammenarbeit aller beteiligter Lehrer nötig. Der vierte Grundkurs steht unter einem Јn±еgгiегtеn Thema, in dem die deutsche 

Frage mit ihren historischen, politischen und sozialgeographischen Aspekten zu behandeln ist. Dieser Kurs kann ebenfalls wie die drei vorangegangenen Kurse von 

zwei Lehrern erteilt werden, wobei der eine Lehrer die historisch-politischen Themen, der andere die geographisch-politischen TIiemen mit den Schüler erarbeitet. 

Die Beiträge finden nach folgendem Schema statt. 

• 

• 

t`J 

I. Grundkurs 

il. Grundkurs 

III. Grundkurs 

IV. Grundkurs 

Erdkunde Geschichte Politik 

Zahl der Halbjahresstunden 

Г  21 

12 
2 2 

FGr jeden Grundkurs erteilen die beteiligten Lehrer eine gemeinsame Note. Ist eines der gesellschaftswissenschaftlichen Fächer Leistungsfach, sind von den vier 

Pflichtgrundkursen die Kursteile verbindlich, die durch den Leistungskurs nicht abgedeckt werden: 

Beispiel: Leistungskurs Geschichte 

Erdkunde 

21 
Geschichte Politik 

2 

•  

Da Leistungskurse in Erdkuгb, Geschichte, Politik fünfstündig erteilt werden, erhält der Schüler dieser Kurse 7 oder 9 Wochen-Stunden Unterricht in den Gesellsehafts-

ximsenschaften. Die 4 Grundkurse können in die Gesamtpunktebewertung eingebracht werden. Weiterhin ist die Wahl dieser Grundkurse in Gemeinschaftskunde als viertes, 

mûndliches Prüfungsfach im Abitur mºglich 

Beispiel: 1. Leistungskurs Mathematik 1. Grundkurs Französisch 
2. Leistungskurs Erdkunde 2. Grundkurs Gemeinschaftskunde 
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Grun 1: Entwicklunç und Struktur der Industriºa -.1? haft 

1. Geschichte: Industrielle Revolution und božiale FragгΡ 

Lernziele Lвrninhalte 

Kenntnis der für die ErrгΡiahung der folgenden Lernziele 
notwendigen Daten und Fakten 

Kenntniз wichtiger Begriffe; z.B. Technik, Industriali-
sierung, Industrielle Revolution, Wirtschaftslibara-
liamu;, Kapital, Kapitalismus, Freihandel, Schutzzoll 

Kenntnis wesentlicher, z.T, bis in die Gegenwart fort-
wirkender Wirtschaftstheorien (z.B. Adam Smith) 

Einsicht in die historischen Bedingungen der Indu-
striellen Revolution in Großbritannien 

Einsicht in den Zusammвпhaпј zwischen politischer Ge-
schichte und der Entwicklung von TechnitCund Industrie 

Fähigkeit, allgemeine Gesichtspunkte für die Untersu-
shung yen Industгialisierungsvergängen in anderen 
Ländern aufzustellen 

Kenotiis der für die Errºichung der folgenden Lernziele 
netЧendı.gen Osten und Fakten 

Kenntnis wichtiger Begriffe : LB. Proletariat,Bourgeoisie, 
Klaraºngesellaehaft, Marxismus, Basis und Überbau , Produk-
tivkгäfte und Pгоduktionaveгhältnisae, Mehrwert, Selbstent-
fremdung, Sezialismuв, Kommunismus, klassenleae Gesellschaft 

K.nnteis wichtiger Theorien zur Ldsung der Sozialen frage 
(z.B. Marx, Bºrnstein) 

Einsicht in die Komplexität der Sozialen Frage (mensehliehe, 
othisahe, wirtschaftliche, politische, kulturelle und mili-
t3гissh. Probleme) 

1.1 Die Industrielle Revolution am Beispiel GroBbri-
tannians: Voraussetzungen, Grundzüge, ,Ausprägung;n 
von etwa 1760 bis zum 1. Weltkrieg 

Gesichtspunkte: 
Aufkommen des naturwissenschaftlichen Denkens 
kapitalistische Wirtschaftsgesinnung und Wirt.. 
schaftsliberalismua 
Bevölkerungsentwicklung (Wachstum, Urbanisierung, 
Binnanwanderung, .Auswanderung) 
Agrarische Revolution 
die geographischen, politischen und „sell-
schaftlichon Voraussetzungen 
technischer Fortschritt, Unternehmer, Kapitalbil-
dung 
führende Sektoren im IndustrialisiorungaprezеВ 
die Rolle des Staates, Freihandel und Schutzz611e 

Aufldsung dir Ständegesellschaft, Entstehung neuer 
Gruppen (Industrieproletariat, Wirtschaftseliten) 

1.2 Van den Lösungsversuchen der Sozialen Frage im 19. 
Jahrhundert zu den sozialen Problemen in den Indu-
striegesellschaften des 20. Jahrhunderts (vorwie-
gend am Beispiel Deutschlands) 

Gesichtspunkte: 
Kennzeichen der Sozialen Frage im 19. Jahrhundert 
und die sozialen Probleme des 20. Jahrhunderts 
theoretische und praktische Ldsungsverauehe ver 
Marx: Früheezialisten, Genossenschaften 

die Theorien von Marx und Engels 
die Entwicklung der Sozialdеmekratie in Deutsch-
land und der Rsvisioniamua 

Anregungen zum Unterrichtaverfahren und zur LernziгΡlkenİrеı 

Aus der Vielzahl von technischen Erfindungen solchº mit über. 
ragender Bedeutung für das Leben das Menschen und für Verän-
derungen der Gesellschaft auswählen (z.B, an Hand einer Lists 
und die Auswirkungen mündlich oder schriftlich formulieren 

Die Bedeutung von politischen Faktoren (z.B. Kentinenta)sper 
für die Technisierung und Industrialisierung feststellen (z. 
Erstellen einer synmtischeмΡ Zeittafel an Hand eines Lehгbuahr 

Die erlernten Grundbegriffe in ihren z.T. verschiedenen Beoсmm 
tungen oder in ihrem Bedeutungswandel definieren 

Statistiken und Karten zum Bevdlkerungswachstum, zur Urbania; 
rung, zur Ein- und Auswanderung auswerten, die Ergebnisse der 
Auswertung formulieren (gegebenenfalls Umsetzen in eine Kurve 
und in die geschichtlichen Zusammenhänge einordnen 

Funktionen, Vor- und Nachteile von Freihandels.. und Sāhйtzzol 
politik an einem historischen Beispiel nachweisen 

Quellen und Texte zur kepitslistischen Wirtschaftsgйsi.nnun• 
und zum Wirtschaftsliberalismus (z.B. Adam .Smith, Max Weber) 
unter bestimmten Fragestellungen interpretieren 

Die erlernten Grundbegriffe definieren und Definitionen (z.B, ı 
aus Lexika, Handbüchern) auf ihre Klarheit bzw, ihre idealegı-
schen Prämissen untersuchen 

Die Kennzeichen der Sozialen Frage im 19. Jahrhundert an kon-
kreten Beispielen (z.B. Bilder zu Arbeitaverhältniasen, Deku. 
monte über Wohnverhältnišss, Fabrikordnungen) herausarbeiten 

Quellen und Texte zur Sozialen Frage und zu sezislen Preblemem 
des 19. und 20. Jahrhunderts (z.B. Lee XIII., Pius XI., Johaa. 
nes XXIII.; Steeckºr, Erklärung des Rates der EKD von 1962; 
Programme der SPD von Erfurt, Heidelberg, Bad Godesberg; Bis-
marcks Sozialgesetze ) unter bestimmten Fragestellungen unter-
suchen, ihre Voraussetzungen, Motive und Staпdoгtgebuлdеnhеit 
nachweiIen 

г 
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Lrrnzielı L eni nhal ta nregunćen zum Untarrichtsverfahren,.ađг LrгnzielkentгoІle 

Frage 

Einsicht in den Zusammenhang zwischen der Industrialisie-
rung einerseits und den umwälzenden Vºränderungen des 
menschlichen Leben: und der gesellschaftlichen Strukturen 
gegenйber der vorindustriellen Z.it andererseits 

Fähigkeit, die Rolle der verschiedenen Kräfte, die eine 
Lösung der sozialen Pгo4leme zu erreichen versuchen oder 
dazu baitгagen, zu beurteilen 

• 
Einsicht in die verschiedenen Motive der einzelnen Gruppen 
und in die historische und weltanschauliche Standortgebun- Î 
denheit ihrer Vertreter bei der Einstellung zur Sozialen i 

i 

Kenntnis der fйr die Erreichung der folgenden Larnziele 1.3 

notwendigen Daten und Fakten 

Kenntnis wichtiger Begriffe: z.B. Kartell, Konzern, Trust, 
Menepel, Rationalisierung, Automation, Massengesellsch;ıft, 

Wirtschaftskrise, New Deal 

Einsicht in den Zusammenhang zwischen fortschreitender In-
dustrialisierung und dir grundlegenden Veränderung bzw. 
Ausweitung der Sozialen Frage und der sozialen Probleme 

і' 20. Jahrhundert 

Einsicht in den Zušammenhang zwischen dem Aufbau der are-
rikaniechen Industriegesellschaft durch die pгivatkapita-
listisјhi_Wirtichaftaweite einerseits und den politischen 
Machtverhältnissen sowie den gesellschaftlichen Strukturen 

andererseits 

Fähigkeit, dis Ubertгagung historisch bedingtºr Theorien 
und Lºaungsverеuehe zur Sozialen Frage auf soziale Proble-
me in den modernen Industriegesellschaften kritisch zu 
untersuchen und ihre Grenzen an Hand der tatsächlich gelte. 

binen Verhältnisse zu beurteilen 

СЛ 

• 

die Antwort der Unterr,ehr.er 
die Haltung der Kirchen 
die Urganisat-on von Interessenverbänden und deren 
Progrzmme: Gewerkschaftºn, Unternеhmerverbände 
staatliche Sozialpolitik 

uswirkunäen der fortsui,raitenden Industrialisie-
rung am Gaispial der USA 

Gesichtspunkte: 
Verflechtunga-, Konzentrations- und Monopolisierungs-
vorgänge 
Stellung in der Weltwirtschaft (z.B. Imperialismus, 
Isolationismus) 
Verhältnis von Kapital, Industrie, Politik und Militär 
Rationalisierung, Automation, Veränderungen der Be-
schäftigungsstruktuг, Massengesellschaft, Konsumge-

sallschaft 
New Deal 
soziale Probleme und ihre Lösungsversuche: Minder-
heitenprobleme, besonders Negerfrage; Haltung der 
Gewerkschaften, staatliche Sozialpolitik 

Erarbeiten wichtiger Grundbegriffe und Entwerfen von Überнieгтл 
tabellen bzw. Schaubildern zum System des Historischen Materia-
lismus (z.B. an Hand des "Kommunistischen Manifests") 

Die Voraussegen von Marx und Engels (z.B, im °Kammuniatisehen 
Manifest") mit der tatsächlichen Entwicklung in den Industrie-
gesellschaften vergleichen 

Statistiken und graphische Darstellungen über die Schichtung deš 
Gesellschaft vor und nach der Industriellen Revolution analysie-
ren und verbalisieren (gegebenenfalls eine Graphik selbst ent-

werfen) und mit den politischen Verhältnissen vergleichen (z.B. 
preußisches Dreiklassenwahlrec'ıt) 

Zusammenhängendº Darstellungen (z.B. Lehrbuch) zur amerikani:ehe 
Geschichte unter bestimmten Fragestellungen (z.B. Voraussetzun-
gen fBr Imperialismus und Isolationismus) lesen und die Ergebnis 
zusammºnfassen 

An Hand von Texten (z.B. Lehrbuch, Lexika) Definitionen erarbeite 
und mit dem Gebrauch in Berichten Bber die amerikanische Gesell-
schaft vergleichen 

Veränderungen in der Berufs- und Arbeitswelt der amerikani:ehen 
Industriegesellschaft an Hand yen statistischem Material und van 
Quellen ermitteln, vгrbsliaieren bzw. in tabellarisshee Uberaieh 

ten oder Diagrammen zusammenfassen 

Quellen zum New Deal (z.B. Reden Roosevelts) auf die zugrundelie-
genden wirtschäfts- und sozialpolitischen Verstellungen unter-
suchen und diese belegen 

Stellungnahmen zu sozialen Verhältnissen und gesellschaftlichen 
Strukturen der USA beurteilen, saehliehe und weltanschauliche Be 
grGndunqen unterscheiden 

Zwei Schulbuchdarstellungrn, eine aua der Bundesrepublik Deutsch 
land und eine aus der DDR, zu sozialen Problemen im kapitalisti-
schan Wirtschaftssystem der USA auf Inhalt, Metive und Ziele hin 
untersuchen und ideologische Züge in der Darstellung nachweisen 





Grundkurs I: En .' . g und Struktur der Industriegesellschaft 

2. Geographie: Raumprobleme der Industriegesellschaft 

Lernziele 

Die räumlichen Grundlagen und die wirtschaftlichen 

und sozialen Funktionen der Industrie erkennen. 

Veränderungen der Standortfaktoren, der Struktur-

merkmale und der Aulenheziehungen von Industrie-

räumeп verstehen und konkurrierende Zielvorstel-

lungen industrieller Planung beurteilen. 

G1 

• 

• 

Lerninhalte 

Strukturanalyse von Industrieräumen  

Analyse der Standortfaktoren (Rohstoffquellen, Energie, 

Wasser, Industrieflächen, Verkehrsbedingungen, Arbeits-

markt, Absatzmarkt, Konkurrenzsituation, staatl, und 

kommunale Verordnungen, Steuerstruktur); ihr Zusammen-

wirken am Beispiel verschiedener Industrieräume. Ver-

schiedene Industriezweige (BatriebsgriBe, besondere 

Strukturmerkmale, Standortbindung, Marktorientiorung 

u.a.) 

Innere und äuвere Verflechtungen von Industrieräumen. 

Bedeutunqswandel und Veränderungen der Standortfaktoren  

der Industrie  

Analyse der Ursachen von Strukturkrisen und strukturel-

len Veränderungen (z.B. Änderung des Rohstoff- und Energie-

angebots, der Technologie, des Arbeitsmarktes, der Absatz-

bedingungen, der Transportmöglichkeiten). Beurteilung der 

Zukunftsaussichten. Konzentration oder Dezentralisation? 

Anregungen zur Lernzielkontrolle 

An Fallstudien bestimmter Industrietypen die unterschied 

liehe Bedeutung einzelner Standortfaktoren beurteilen (ev 

in Gruppenarbeit am Beispiel ortsansässiger Betriebe). 

Strukturtypen von Industrieräumzen (Industriegasse, Indus 

revier, Streulage, Verbund, Kombinat) herausarbeiten kđnr 

BetriebsgгđBe, Zulieferindustrie, Flhlungsvorteile, Konku 

Bezugs— und Absatzgebiete, Verkehrsströme, u.a. als Gri:пć 

fir innere und uBere Verflechtung von hdustrieгumen re 

stehen (an Beispielen aus dem In— und Ausland) 

Den Wertwandel von Standortfaktoren an Be1S•leleп bвgr::n,. 

(z.B. Verlagerung von Hüttenwerken an die Küste, neue In-

dustriestandorte durch Ausbau des Pipelinenetzes und der 

von Kernkraftwerken) und Folgen für die bisherigen Stаnd-

orte Gberlegen, Maßnahmen fir Umstrukturierung diskutieren 

Ursachen von Strukturkrisen einzelner Industrien (z.B. 

Steinkohlenbergbau, einheimische Textilindustrie unter 

ausländischem Konkurrenzdruck) feststellen und Lösungsmög-

lichkeiten geģeneiпander abwägen können. 

Vor- und Nachteile der Ansiedlung neuer Industriewerke in 

Ballungsrđumen und in strukturschwachen Gebieten beurteile 
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Den durch die Industrialisierung ausgelösten wirt-

schaftlichen und gesellschaftlichen Wandel als raum-

verāndeгnden Prozeß erfassen und bewerten. 

Erkennen, daB die Staaten der Erde heute nahezu 

überall weltwirtschaftlich verflochten sind und 

daB Weltwirtschaft und Weltmarkt von der Rivalität 

und von der Bereitschaft zur Kooperation beein-

fluBt werden. 

Sozialräumliche Auswirkungen der Industrialiserung  

Entstehung von Verdichturgsräumen, Veränderung der 

Siedlungsstruktur, Pendler, verkehrstechnischer Aus-

bau. 

Durch wirtschaftliche Intensitätsgefälle ausgelöste 

Wanderungen (Landflucht, Gastarbeiter). 

Durch wirtschaftliche und soziale Prozesse ausgelöste 

Strukturуеränderungen in der Landwirtschaft. 

Weltwirtschaft im Zeichen der Industrieländer  

Rohstoff-, Energie- und Nahrungsmittelversorgung der 

Industrieländer. Erschließung neuer Rohstoff- und 

Energiequellen. 

Steigender Umfang des Welthandels, Abkommen über 

wichtige Weltmärkte, Welthandelsordnungen und 

Währungssysteme. 

Indusfriali•erung als AnsfoB für Bevölkerungsumschichtur, 

die bis heute andauern (Landflucht am Beispiel Deutschla~ 

des mediterranen Europa und der Entwicklungsländer; Arbei 

bauern und Pendler; Grenzgänger und Gastarbeiter im Spar,. 

feld internationaler Aktiv— und Passivrđume). 

Veränderungen der Agrarlandschaft und der ländlichen Siec 

lungen in näheren und ferneren Umkreiszvon indust• Alen 

dichtungsräumen feststellen und staatliche Hilfsmaßnahmen 

Bereich der Landwirtschaft als notwendigen Ausgleich Wirt 

schaftlicher Benachteiligung verstehen. 

An Beispielen (USA, SU, Großbritannien, Japan, Deutschland 

Lücken in der Eigenversorgung feststellen. Bedarfsdеckur^ 

durch Neuerschließung (evtl.'Autarkiestrebeп!) oder durch 

Zukauf und damit Аbhängigkeit vom Weltmarkt gegeneinander 

abwägen. 

Die Diskrepanz in der Preisentwicklung von Rohstoffen und 

Industriegütern als Problem der Beziehungen zwischen armen 

und reichen Ländern erkennen, Möglichkeiten des Ausgleichs 

diskutieren (Beispiel. Zucker, Kaffee, Zinn, Erdöl). 
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Den neuzeitlfchen Prozeß zunehmender Veгstđdteгung 

seine verschiedenartigen Ursachen erkennen. 

Die Probleme moderner Städte erkennen 

und Lösungsvorschläge als Interessenkonflikte be-

urteilen., 

Fähigkeit, sich als kritische Öffеntlichkeit an 

Planungsprozessen zu beteiligen. 

und Urbanisierunq als weltweite  rschefпunq  

I Zunehmender Anteil der Stadtbevölkerung in aller h'elt, 

unterschiedliche Ursachen unter verschiedenen sozio-öko-

nomischen und politischen Voraussetzungen. 

Funktionale Gliederung moderner Städte; städtische Infra-

struktur. 

Strukturwandel und Planungsaufgaben in der Stadt und im  

Stadtumland  

Konzentrations- und Dezentralisationsprozesse im Stadt• 

kern und an den Stadträndern. 

Arbeitsplatz- und Wahnplatzmobilität, Verkehrs- und Ver-

sorgungsprobleme, Wohnungsbau und Industrieansiedlung, 

Bodenrecht, Stadtsanierung. 

Ursachen für die weltweite Zunahme der städtischen, Rev,.'. e 

nennen können, цΡ.a. Veränderungen in der Wirtschaftsstrikt 

(Abnahme des primären, Zunahme des sekundären und tertiärer. 

Sektors) und die größere Attraktivität der Stadt (durch ihr 

vielfältiges Angebot zur Befriedigung der Lebensbedrfrisse 

Beschaffen und Auswerten von statistischen Unterlagen über 

dachsen von Städter in verschiedenen Räumen; Ermitteln der 

unterschiediichen Gгüлde für die Veränderungen in wёstlichar 

und östlichen Industrieländern und in Entwicklungslän еrn. 

Vergleich des Lebens in Dorf, Kleinstadt, Mittelstadt und 

Großstadt im Blick auf die Daseinsgrundfunktionen arbeiten, 

wohnen, sich versorgen, sich bilden, am Verkehr teilnehmen, 

sich erholen (z.B. durch Befragungen und Beobachtungen; Ausw 

ten der Erfahrungen von Fahrsćhülerп) . Unterschiede in Funk-

tion und Physiognomie einzelner Stadtviertel erkennen und 

Methoden innerstđdtischer Gliederung anwenden können. Die 

Stadt als räumlich gegliedertes Gesellschaftssystem erfasse.' 

Konzentration tertiärer Funktionen und Abnahme der Wohnbe-

völkerung als Ursache für die Citybildung. Kartierung еiгzel^ 

Dienstleistungseinrichtungen in Haupt- und Nebengeschäfts-

straßen. Beobachtung und Beurteilung von Bauvorhaben in der 

City und in Cityrandgebieten. An einem Saпieгongsprojekt den 

Ausgleich zwischen öffentlichеn und privaten Interessen durcr 

diskutieren (Befragung der Beteiligten). 
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Sogwirkung der Stadt, Ausbreitung städt. Verhaltenswe;-

seп, Wandlungsprozesse im Umband. Naherholung im Wider-

streit mit Aussiedlung von Industriebetrieben und Er-

schlieQung neuer Wohnaebіa•^ 

Aus dem Planungsreferat einer Grobstadt statistisches ':rd 

Kartenmaterial über den fließenden und ruhenden Verkehr be-

schaffen, kritisch auswerten und Vorhaben der innerstädtisc 

Verkehrsplanung beurteilen können (Individual- und Masseп-

verkehr als Planungskonflikt). 

Stadtrandsiedlungen und TrabentenstäеІe als Schlafstädte ode: 

Subzentren? 

Einfamilien— oder Wohnhochhäuser? 

Den Flächennutzungsplan einer Stadt als Kompromiß viderstrei 

tender Interessen diskutieren können. 

Veränderungen der Siedlungs-, ßevºlkerungs- und Geschäfts-

stnktur ehemaliger Dörfer in der heutigen Stadtregion fest-

stellen und begründen. Motive für durchgeführte und geplan-

te Eingemeindungen, Abwägen des Pro und Contra. 

Frequentierung innerstädtischer Erholungsgebiete und Ausb•-w 

von Naherholungsräumеn als Folgen veränderten Freizeitverhal-

tens bewerten. Feststellen von speziellen Erholungsmöglich-

keiten; strukturelle Veränderungen im Umland (z.B. Wochenend-

häuser, Campingplätze, Zveitwohrungen; Naherholungsverkehr; 

Seeufer-Konflikte u.a.). 
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Grundkurs Ii:.  Іпсіеўе.sе1Іѕсhаff und Eпtwickluпgsläпder - Strukturemd Proьlemе- 

1. Polttik: Problesa der Iдduatriegesellaehºft 
э 

Lernziele f 

1 

Die Bedingungen erkennen, die BewuBtsein und Handeln ! 1j Sozialisation in Gruppen  

beeinflussen; gгuppeпdyпaгΡ•ische Vorgänge analysieren 

und die eigene Rolle in der Gruppe besser verstehen, 

Lerninhalte Anregungen zur Lernziel kont rolle 

Die Struktur und Funktion der Familie als sich im 

gesellschaftlichen Bezugsfeld wandelndes Phäno:en er-

keпΡneп und dadurch Konflikte besser bewältigen, 

c> 
3 

Erziehungsziele - Normenpluralisюıus - Manipulation; 

Rollen- und Rollenerwartungen; abweichendes Verhalten: 

Formen und Reaktionen ; Gruppenformen: Prinär-, Sekun-

där-, formelle-, informelle Gruppen; Gruppenstrukturen: 

hierarchisch - demokratisch, Formen der Mitgliedschaft; 

Gruppen: Bedingungen und Aufgaben; Führungsprobleme, 

Eliten; Minderheiten, 

1.2,a)Funktionswandel der Familie  

Funktionsausgliederung; Stellung des Kindes: Produk-

tionskosten, Prestigefaktor; Generationenkonflikte, 

Altersprobleaatik ; Funktionszuwachs: Intensivierung 

der Kontakte in der Kleinfamilie (Partnerschaft); 

Funktion der Sexualität. 

nden; 

Selbständiges Beschaffen von Inforration, vor allen Dingеrı 

selbständiges Beobachten von Gruppenerscheinungen 

Beschreiben und analysieren von Gruppenstrukturen, —foг•en, 

-bedingungen, -rollen und -rollenerwartungen 

Vergleichen von Sozialisationszielen 

Interpretieren von Texten, z.B. 10 Gebote, Denkschriften 

(Sozialisationszieıe); Geschäftsordnungen, Satzungen und 

SoziogгaпΡme (Gruppenstrukturen); literarischer Texten, z.B. 

'Andorra' von Max Frisch (Rollenerwartung); Berichte über 

Strafrechtsverfahren (abweichendes Verhalter, Rollener-

wartung) 

Definieren: Sozialisation - Manipulation - Rolle - Gruppen-

formen - Gruppenstrukturen 

Verhalten in einer Diskussion oder Debatte .als Teilnebаer 

oder Leiter 

Selbständiges Beobachten von Funktionswandel 

Beschreiben und analysieren einzelner Aspekte des Funktioms--

vandels der Familie, z.B. Stellung des Kindes 

Vergleichen von Faailienstrukturen in industriellen und vor-

industriºllen Gesellschaften 

Interpretieren von 

Fecilienbildern in liteгaгischen'Text.n (Leseblchereº 

Roaanen, Chroniken, Biogгаphien), 
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Die eigene Rolle und die Hºglїchkeї.ten des Einzelnen 

le pluralistischen Bildungssystem erkennen und Alter-

nativen der Bildungspolitik in ihren Konsequenzen be-

uгteilea. 

Grsellschaftliche Gruppierungen und ihre Interessen 

erkennen,entsprechend bаr;cksichtіgen und gesellschaft-

liche ındsrungen und Innovationen und die Мёgli.chkei.-

ten der eigenen Beteiligung realistisch abschätzen. 

.  
T 
• 
• 

1.2.b)Funktionsuandel der Schul- und Ausbildungssysteme 

Vielfalt dar Bildu sarqebcte und - Möglichkeiten: 

Schulen, Massenmedien, Literatur, Bildung und Aus-

bildung in der Berufswelt, Erwachsenenbildung; Funk-

tion der Schule: Erziehung, Wissensvermittlung, Ver-

teilung von Soziа1-Chancen (Berechtigungsweser.), Prob-

lem der Chancsngleichheit, Rolle des Lehrers; Bildung 

als Investition„ Vergleich mit dem Bildungssystem der 

DDR. 

1.3 Schichtunc - P'cbilitât - Klasse  

Formen der ,lobilität: Aufstieg - Abstieg, horizontale - 

vertikale, Generationenmobilität - Mobilität im Laufe 

eines Lebens (Inter- bzw. Intramobiliit), individuelle 

und kollektive Mobilität, Vergleich zur mittelalter-

lichen Ständegesellschaft (bzv, einer statischen Gesell-

schaft der Gegenwart); Klassen- und Schichtmodelle: 

Gesetzestezfan (Ehescheidungs- und Erbrechf), 

afhnologischen Materialien 

Definieren: Funktion -Kleinfamilie - GroBfamilie -

Herkunftsfamilie — Patriarchat — Matriarchat 

Beschreiben einzelner Bildungsangebote und -r5gli.chkeї.ten, 

der Funktion der Schule, 

von Bildungschancen, 

Interpretieren von Lehгplāпeп, Schulgesetzen und Schul— 

ordnungen, von bildungspolitischen Pгogгa+na.en 

Definieren: Bildungsgesellschaft, Bildungsökonor.ie 

Anfertigen von Grarhiken, Karten (z.B. Einzugsgebiete), 

Entvüгfen von Schulordnungen (z.B. SMV-Satzung) 

., 

Selbständiges Beobachten 

Beschreiben von Formen der Mobilität von Klassen, von 

Schї.chtmodelleп 

Vergleichen einer statistischen Gesellschaft und einer dyna-

mischen Industriegesellschaft 

Interpretieren von Statistiken und Schaubildern (z.B. aus 

der Presse), Texten zur Klassentheorie 
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die Auswirkungen technologischer Entwicklungen auf Be-

r_fs- und Arbeitswelt und daпit auf die gesellschaft-

lichen Verhāltnisse und das Leben des Einzelnen er-

kºnnen und bevuBi darauf reagieren, die Interessenkon-

flikte in der Berufs- und Arbeitswelt erkennen und 

divergierende 2ieёıorstelluпgеп vergleichen und ent-

sprechend Stellung beziehen. 

Гг• 
; 

— 
• 

1.4 Strukturen, Prozesse und soziale Konflikte in der  

Arbeits-und Berufswelt  

Technologische Entwicklungen; Nгoduktionsmethoden: 

Akkord, Refa-Systeme, F1ieBbandarbeit, Automation; 

Auswirkungen auf Primär-8eгeiche z.B. Landwirtschaft; 

zunehmende Bedeutung des Dienstleistungssektors z.B. 

Krankenversorgung, Betriebsstrukturen (gesetzliche 

Bestimmungen), Tarifpartner; Tarife, Mitbestimmung, 

Gewinnbeteiligung, Sozialisierung; Verhandlung 

Streik - Aussperrung - Schlichtung. 

Biographien 

Definieren: Formen der Mobilität - Schicht -Klasse 

nivellierte Mittelstandsgesellschaft 

Anfertigen von Karten zur horizontalen Mobilität (z.B. 

Wanderungsbewegungen, Pendlerwesen ), Umsetzen vcn Statis-

tiken und Graphiken (z.B. Darstellung der Verärdeг•ng der 

Gastarbeiteranteile). 

Beschaffen von Inforeationen und Beobachten von Arbeits-

konflikten 

Beschreiben der technologischen Entwicklung 

Beschreiben und anzlysieren vcn Betriebsstrukturen 

beitskämpfeп p 

Vergleichen der Rationalisierungsmöglichkeiten in den einz• 

nen Bereichen, von Mitbestimmungs— und Sozialisierungsmode 

len 

Interpretieren von Statistiken (z.B. Bedeutungswandel der 

verschiedenen Sektoren, Graphiken, Tätigkeits- und Arbeits-

platzbeschreibun en, Betriebsverfassungen) 

Definieren.: Leistungsgesellschaft, Dienstleistungsgesellsch 

sozialer Konflikt , Sozialisierung 

• 

und Ar- 1 
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Freizeit-  und KonsuIbedūrfnisse als durch die sozio-

čkonocischen Verhâltгіissе einer Industriegesellschaft 

gedingt erkennen und Konsequenzen für das eigene Ver-

halten ziehen. 

1.5  Bedeutung des Freizeit- und Konsumbereichs fūr 

die Industriegesellschaft  

Wachsende Freizeitmöglichkeiten (Ursachen, Notwendigkeit, 

Auswirkungen z.B. Ybssenmedien, Tourismus, Sport, Hobbies, 

Vereine, Fortbildung; Zusammenhang: wirtschaftliche Wer-

ьung,Bedürfпissweckung, Kriminalität; Sexualität.) 

Selbständiges Beobachten 

Beschreiben von Freizeitmbglichkeiten und ihrer edвutung 

Analysieren der Ursachen und Auswirkungen wachsender freie 

Zeit 

Vergleichen einer Reklameseite einer Zeitun,, von heute cit 

einer Zeitung aus älterer Zeit 

Interpretieren von Statistiken (z.B. Tourismus), Werbean-

zeigen, -prospekten und -seпdungen, von Inforsations- und 

Unterhaltungssendungen und krеsseaгtikelп je Hinblick auf 

ihre Freizeitfunktion 

Definieren: Freizeit - Bedürfnisweckung - Freizeitgesell-

schaft - Konsumgesellschaft 

Entwerfen eines Fragebogens zur Untersuchung des Freizeit-

verhaltens. 

І 
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Gгu,іdгΡыгs /1: /пdūstгiegesēl' t йпd ЕпtwicklungslёпdeгΡ - Strukturen und Pгab1e"' • 

2. Geo.rr. ie: vie ritte Welt - Strukturen und  FŗopIе, der £лtwicklungslđлdaг 
Lernziele Lerninhalte Anregungen zur Lernzielkontrolle 

Den Gegensatz zwischen Industrie- und Entwickluđgslđn-

dern als we ltpolitisches Proble, sehen und die йotveмΡ 

digkeit von Entvicklungshilfe als Weltsozial- und 

Welt-Wirtschaftspolitik begreifen lernen. 

ı 

Die Ursachen der wirtschaftlich-technischen Rūckstđndig-

keit feststellen und die 1usaaaenhđпge verstehen, daB 

eire bestiaxste stufenweise Entw`cklung nachgeholt wer— 

den nu6. 

• 

2.1 Ungleiche Veгteiluлg dеs wirtschaftlichen Wohistan'- 

des in der Welt - reiche und aree Vđlkeг 

Geographische Verbreitung, Verhältnis von Bevölkerungs-

zahl zu nutzbarer und besiedlungsfähiger Fläche, ßevöl-

kerungsentwicklung, wirtschaftliche und soziale Unter-

schiede, Ernährungsverhiltnisse, hlangelkrankheiten, 

Produktivität, Lebensstandard, Anteil am Welthandel. 

2.2 Spezifische Schыieгigkeiten beim Aufbau einer moder-

nen Agrarwirtschaft und Industrialisierung. 

Infrastruktur, Zerschneidung natürlicher Räume durch 

koloniale Grenzen, traditionelle Wirtschaftsgesinnungen 

und -systeme, fehlende Innovationsbereitschaft, Mangel 

an Kapital, Fachkräften und modernem Finanzdenken, ein-

seitige Produktion, Гıbhängigkeit vom Weltmarkt, In-

stabilität: 

2.1 Eгkläгeп kđnпen, vaгu die Entwicklungslđnder haupts3c 

lieh in bestimmten Rđumen der Erde liegen. 

Begrinden kđnпen, weshalb die Schere zwischen Bevđlkc-

rungswachstui und Mahгungsspielrau (ha-Егtrđge, Gгč2 

des Kulturlandes, Bewirtschaftungsforen u.a.) 1' Gegr 

satz zu den Industгielđndeгn immer grбΡßeг wird. 

Erstellung von Diagraіuaeп zur Bevđlkeruпgsentwicklung, 

Alters-, Berufsgliederung, Einkomien, nahrungsmittel-, 

Energieverbrauch. Selbstđndige Sichtung und Beurteilen 

aussagef•higeп statistischen Materials. 

Vergleich sowie zuordnende Auswertung und Deutung phys 

geographischer und thematischer Karten. Eigene Darstell 

пöglichkeiten in diesen Sachverhalten suchen. 

Einsichtig machen kđnnen, daB zur Linderung bzw. BeheL 

des Nahrungsmangels, des ungleichen Wohlstandes in der 

Welt die vereinte Hilfe der Industrienationen nбtig is` 

2.2 Beurteilungsmerkmale fir unterentwickelte Infrastruktuчı 

ren und Wirtschaftssysteme anhand von Karten, Statis-

tiken finden und solche von Fall zu Fall аn.eлden kđnnel 

Hauptgrinde fir den bleibenden Agrikulturzustand, die 

agrikultûrelle Entwicklungsfđhigkeit und potentielle 

Industrialisierung unter Beachtung der Passivitđt bis 

Aktivitđt der Bevđlkeruпg angeben kđnneп. 

Kriterien fir das Fortschreiten moderner irtschaftlic': 
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Prozesee aufstellen ; die gesunde "Spгungfāhlgkett" r; 

Entwicklungslandes nach seines Eпtvicklungtstaкd und 

tial (physisch-geographisch, Rohstoffe, Größe der Bev 

kerung u.a.) burteilen kđnпen. 

Erstellen eigener thematischer Kartenskizzen. 

Jedes Entwicklungsland als Individualität erken-

ren. Die Einsicht gewinnen, daB sinnvolle Entwicklungshil-

fe nicht unbesehene Anwendung des Denkschemas der Industrie-

lđnder, ihrer geschichtlich gewoгddnen Lebens- und Welt-

ordnung sein kann. 

Die Vielschichtigkeiten und Bindungen traditionaler Ge-

sellschaften erkennen und als Erscbwernisse bei der 

Schaffung wirtschaftlich und verwaltungsmđBig trag-

fđhigeг uifassenderer Gemeinschaften verstehen ler-

nen. 

Begreifen, daB der {Ibergaпg von statischen zur 

dyгamischen Gesellschaftssystem auch Gefahren in sich 

birgt. 

2.3 Die Vielfalt der sozialen und kulturellen Differenzierungen 

in den Eпtwicklungslđnderп als Probleme regionaler und natio-

naler Integration 

Ethnische, religiöse, soziale, wirtschaftliche Gruppen, sprach-

liche und ideologische Spannungen, vorkoloniale und koloniale 

Einflüsse, Wegs zur Unâbhčngigkeit, lđndliche, stđdtische 

Siedlungsweise, und-stгuktuгen als Ausdruck wirtschaftlichen 

und gesellschaftlichen Wandels, alte Social- und Herrschafts-

2.2 bis 2.3 Ähnlichkeiten und Unterschiede zwischen Ent-

wicklungslđndeгn anhand bezeichnender Merkmale oder v 

Merkmalkooplexen herausarbeiten können. 

E1nbrŪChe kulturfremder Elemente aufzeigen und an sich 

bar werdenden Disharmonien bis absurden Widerspгichen 

den Denk- und Verhaltensweisen die Grade ethnisch-reli 

sozialer Erschotterungen ablesen können. 

Belegen kđinen, daB die гationаl-ökonomischen Elemente 

der 3. Welt dem Denken der Industгieländeг entlehnt 
N  

und daB die vorrangige Errichtung von Industrien als 

bole des Fortschritts unter Hintansetzung der Primđг-

produktion (Landwirtschaft, Bergbau, Nutzung von Wassé, 

kraft) nicht еntwicklungsfrächtig ist. 

2.3 Zeigen k nпе n, wie fest dir Menschen der Entwicklungs' 

der noch in ihrer traditionalen vertikalen Abh•ngigkei 

gebunden sind; 

Darlegen können, wie dieselten durch erworbene Flhigr9, 

(Bildung, Technik, materielle Produktion u.a.) ihre п 

lithe Umwelt beherrschen und so eine immer witeггeic` 

horizontale Abhđngigkeit гlaпgen. 

Am Beispiel von Siedlungsstrukturen die Kontraste im T 

г 
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Verschiedenartige Projekte cit Zielsetzungen aus der 

Sicht der Industrie- wie Eпtwicklungslđndeг kritisch be-

urteilen sowie die heutige Situation und Zukunftservartung 

der letљгen verstehen lernen. 

Entwicklungspolltisch neuralgische Rđuee interessen-

differenzierend erfassen. 

ordnungen ıxıd deren Auіlösung, Gefahren der Entwurzelung. 

2.1, Entvicklungshilfeprojekte, Möglichkeiten, Grenzen und Spaп-

nungen 

(itwick ІuпgѕfћіgКеіt (physische und anthropogene Voraus-

setzungen, lacht traditioneller Forcen, Produktivitđts-

•berlegungen und Potential, Pгioritđtsfragen, Verkehrspreb-

lene, beiderseitige Zielsetzungen, Motive, formen, Ucfang 

und Effizienz der Hilfe, Projektpartikularismus oder inte-

grierende Planting, geprufte oder blinde Ütierпahae wachstuвs 

und entwicklungspolitischer Ziele und Modelle, Uberschnei-

dung von Interessen (wirtschaftliche, politische, strategi-

sche), kulturelle, ideologische Faktoren, Auseinandersetzun-

gen zwischen Ost und West. 

der Mobilisierung zwischen Stadt und Land und dlı Staćt 

kultur als Moment ftlr Massenwanderungen ■it ihren Aus-

wirkungen eгlđuterп können. 

Durch Vergleiche von Karten, Statistiken den wirtschaft-

lichen, gesellschaftlichen und kulturellen Wandel (Er-

werbsparsс , Priađr-Ѕekundđr-, Ieгtiđrbeгeiche u.a.) 

deutlich .achen kömıeл. 

Anfertigen von Strukturskizzen, Strukturbildern. 

Begründen können, daB ein allzu schnelles Einbrechen let 

prđgeпdeг überlegener Kultureleoente die Gefahr der Ent-

wurzlung ■it sich bringt und daB die Entwurzelten leicht 

eine Beute radikaler, uitunter gеfгhгlicheг nationali-

stischer Bewegungen werden. Auswerten von Berichtenund 

Quellen. 

2.4 Diskussion von Entuicklungshilfeprojekten - teilweise bü 

ganz in Arbeits-, Gruppenuпterгicht erschlossen, oder iц 

AnschluB an selbst erarbeitete Referate - unter Betonung 

von Grundsatzfragen alt besonderes Bezug auf das Ent-

wicklungspotential (physisch-geographisch, sozial, kultul 

Selbstđndige Beschaffung und Auswertung von Material aus 

Zeitschriften, Zeitungen, Vortrflgen, Publikationen act-

licher Stéllen, Hit- und Fвгпsehseпduпgen u.a. 

Bewertungskriterien aus wechselseitiger Sicht hinsicht-

lich Entwicklung und (ntwicklungsiiglichkeitci angeben 

können. Primđг-koлstгuktive Projekte von solchen demo-

strativeren Charakters unterscheiden können, letztere 
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1. Geschıre: Grundlagen und Probleme der Weltpolitik 

Lernziele 

Kenntnis der notwendigen Daten und Fakten für das Erreichen 

der folgenden Lernziele 

Kenntnis wichtiger Begriffe: z.B. Nation, Nationalstaat, 

Nationalismus, Imperialismus; Verfassung, Liberalismus, 

Bürgertum. 

Einsicht in den Zusammenhang zwischen bürgerlichen Besitz-

verhältnissen, politischem Freiheitsbegriff und Wahlrechts-

bestimmungen 

Einsicht in das Zusammenwirken zwischen nationalem Sendungs-

bewuBtsein, Sozialdarwinismus, ökonomischen und macht-

politischen Interessen als Triebkräfte der kolonialen 

Expansion 

Fähigkeit, verschiedene Erklärungsmodelle und Bewertungen 

des Imperialismus unter dem Gesichtspunkt der Ideologie-

kritik zu befragen 

Lerninhalte Anregungen zum Unterrichtsverfahren und zur Lernzielkontrolle 

1.0 Bürgerliche Gesellschaft und europäische Nationalstaaten 

im 19./20. Jahrhundert  

1.1 Politische und soziale Veränderungen durch die Französi-

Revolution 

1.2 Die bOrgerliche Gesellschaft in Deutschland nach 1870 

(Der Liberalismus, die Verfassungen, Wahlrecht und 

Parteiensystem) 

1.3 Die Ideologie des Nationalstaats und des Imperialismus 

1.4 Imperialistische Politik der Großmächte (ein ausgewähltes 

Beispiel) 

Einem Lehrervortrag folgen,Grundbegriffe des bürgerlichen 

Verfassungsstaats definieren 

interpretation ausgewählter Texte des deutschen Liberalismus 

Analyse ausgewählter Verfassungsbestimmungen von 1849 und/oder 

1811 

Analyse von Statistiken (z.B. der Reichtstagszusammensetzunq, 

des preuBischen Landtags als Aüswirkung des Dreiklassenwahlrech 

Interpretation bildlicher und schriftlicher Quellen und Wirt-

schaftsstatistiken 

Analyse von Lehrmeinungen, z. B. Sozialimperialismus, marxistisd 

Imperialismustheorie 
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l,ernzi ele Lerninhalte Anregungen zum Unterrichtsverfahren und zur Lernzielkontrolle 

Einsicht in den Zusammenhang zwischen der kolonialen 

Expansion, der Flottenrüstung und dem Bedürfnis der 

Grußmächte, sich durch Militärbündnisse abzusichern 

Einsicht in die Bedeutung militärischen Machteinsatzes 

und des kalkulierten Kriegsrisikos als Mittel der Poli-

tik i;ı Zeitalter des Nationalismus und Imper.ialismus 

Einsicht in die Standpunktbezogenheit der Urteile über 

die Kriegsschuldfrage 

Fähigkeit zur Beurteilung von Hypothesen zur Erklärung 

komplexer historischer Sachverhalte, z.B. der Ursachen 

des Ersten Weltkriegs 

Einsicht in die Spannung zwischen der internationalen 

Friegensortlnung nach 1918 und nationaler oder impe-

rialer Fchtpolitik 

1.5 Der Ausbruch des er;ien Weltkriegs und der Versuch einer 

Friedensordnung nach 1918 

Kartenskizze der Bündnissysteme beschreiben und mit den Haupter-

eignissen des imperialistischen Zeitalters in Beziehung setzen . 

Eine Tabelle der Rüstungsausgaben interpretieren und in den Zu-

sammenhang der weltpolitischen Entwicklung einordnen 

Analyse von Quellen 

Analyse des Schlieffenplans und seiner politischen Prämissen 

Beschreibung der Grenzveränderungen und Staatsbildungen als 

Folgen des Selbstbestimmungsrechts oder des Ausbaus imperialer 

Machtpositionen (z.B. Kolonien) - 
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Lernziele 

Einsicht in die Zusaпmenhänge. zischen wirtschaftlichen, 

politischen und gesellschaftlichen Verānderungen 

Fähigkeit, das Bonner Grundgesetz aufgrund der Erfahrungen 

mit der Weimarer Verfassung zu beurteilen 

Fähigkeit, die Währungsreform von 1948 und ihre Aus-

wirkungen unter dem Gesichtspunkt der gesellschaftlichen 

Kontinuitāt, des Wandels oder der Restauration der bûr-

gerlichen Gesellschaft zu beurteilen 

Kenntnis der Leninschen Revolutionstheorien und ihrer 

praktischen Verwirklichung 

Kenntnis von Grundbegriffen, z.B. demokratischer Zentra-

lismus, Sozialismus, Kommunismus, kollektive Führung, Ent 

stalinisierung; 

Kenntnis ihrer Interpretierbarkeit 

Kenntnis der grundlegenden Fakten und Daten des Aufstiegs 

zur Weltmacht 

a 

Lerninhalte 

1.6 Die bürgerliche Gesellschaft in Deutschland seit 1918 

(Die Verfassungen 1919 und 1949; Inflation, Währungs-

reform 1923 und 1948, Weltwirtschaftskrise seit 1929; 

soziale Umschichtungen und Wählerverhalten) 

2.0 Sozialistische Gesellschaften und Weltpolitik: UdSSR  

und Volksrepublik China 

2.1 Die UdSSR 

Lenins Revolutionstheorien und der Aufbau des 

"Aufbau des Sozialisnus in einen Lande" : 

Wirtschaft - Gesellschaft 

Aufstieg der UdSSR 

{insicht in das Zusammenwirken von innen- und außenpolitischen, 

Sowjetstaates 

Anregungen zum Unterrichtsverfahren und zur Lernzfelkontrolle 

Vergleich ausgewählter Verfassungsartikel von 1919 und 1949 

(z.B. soziale Bestimmungen, Stellung des Präsidenten, des 

Kanzlers, der Parteien usw.) unter dem Gesichtspunkt der 

Korrektur oder Fortentwicklung 

Vergleichende Analyse des Parteiensystems und von Wahlergebnisse 

der Weimarer Republik und der Bundesrepublik 

Vergleichende Analyse der sozialen Schichtung und der Besitz-

verhältnisse in der Weimarer Republik und der Bundesrepublik 

Interpretation und Auswertung bildlicher Quellen (Plakate, 

Bilddokumentationen, Dokumentarfilmen usw.) 

Die wesentlichen iarks±eine des Aufstiegs der UdSSR zur Welt-

macht nennen und in ihrem Zusammenhang erläutern 

Anfertigen von dynamischen Kartenskizzen und vergleichende 

Kartenarbeit 

Erklären von Grundbegriffen sowohl aus 

Verständnis der Sowjetunion und Chinas 

der werstiichen Welt. 

Darstellen der Revolutionstheorien von Lenin und Mao im Ver-

gleich mit Karl Marx 

dem pol itisch-ideologiscF 

als auch mit den Kriteri• 
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Lernziele 

militärischen und wirtschaftlichen Faktoren bei der 

Weltmachtbildung 

Fähigkeit, sozialistische Theorien an ihrer Verwirk-

lichung zu messen und Diskrepanzen aus der jeweiligen 

Zeitsituation, von verschiedenen Standorten und ethischen 

Normen her zu erklären und zu beurteilen 

Fähigkeit, eine Gesamtbeurteilung des Sowjetsystems auf 

Sachlichkeit, zum Beispiel die Berücksichtigung der 

Leistungen und Schwächen, zu ūberprüfen, Beurteilungs-

kriterien zu entwickeln 

Fähigkeit, offene oder mit wissenschaftlichen Mitteln 

nicht zu beantwortende Fragen zu erkennen (z.B. Beurtei-

lung des Stalinismus der "Konvergenz der Systeme°) 

Fähigkeit, das sowjetische Gesellschafts- und Herrschafts-

system mit anderen zu vergleichen und zur Frage der Koexi-

stenz oder Konvergenz der Gesellschaftssysteme Stellung 

zu nehmen. 

Kenntnis von Mao-Tse-Tungs Revolutionstheorie, insbeson-

dere seiner Guerillastrategie 

Fähigkeit, Ähnlichkeiten und Unterschiede in der chinesi-

schen und sowjetischen Auffassung=von Sozialismus und 
i 

Kommunismus festzustellen 

3 Fähigkeit, die Obortragbarkeit des chinesischen Revolutions 

іо dells auf andere Lânder zu ı0berprū1en 

г 

(ern1nfia1 fe 

2.2 Die Volksrepublik China 

Die Revolutionstheorie Mao-Tse-tungs 

Die chinesische Revolution als Bauernrevolution 

Die chinesische Revolution Nıodell für die Dritte 

Welt? 

• 
г 
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Anregungen zum Unterrichtsverfahren und  zur LernzieLkontrolle  

Das sowjetische und chinesische Gesellschafts- und Herrschafts-

system graphisch darstellen, mit dem des zaristischen RuBland 

und des alten China vergleichen und angeben, was sich entschei 

dend verändert hat 

An konkreten Beispielen die Leistungen des sowjetischen und des 

rotchinesischen Systems sowie den Preis fūr die MaBnahmen zur 

Überwindung der Rūckständigkeit beschreiben, die Ergebnisse 

an den Zielsetzungen messen 

Einige Probleme der gegenwärtigen sowjetischen bzw. chinesische 

Innenpolitik nennen, systemkonforme und systemgefährdende 

Möglichkeiten zu ihrer Lösung unterscheiden 

Thesen zum Verhältnis der UdSSr und der Volksrepublik China 

aus sowjetischer und chinesischer Perspektive formulieren 

können 

Thesen fūr oder gegen die Möglichkeit der Koexistenz bzw. 

Konvergenz der Gesellschaftsysteme auf ihre sachliche 

und ideologische Begгёndung hin untersuchen und beurteilen 
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GrundRurs Ill 

2, Politik: Probleme der Herrschaftsordnung in Industriegesellschaften: Willensbildung, Herrschaftsausübung, Machtkon-
trolle. Ideologie, Wirtschaftspolitik in ver-

schiedenen Systemen (Parlamentarische Demokratie, 
Prāsidialsystem, Volksdemokratie, Rātesystem, Ein-

parteienstaat) 

Lernziele 
Lerninhalte Anregungen zu Lernzielkontrollen 

Beurteilen, wie sich politische Zielvorstellungen und 

rechtliche Normen ruf die Austragung eines Konflikts 

auswirken 

Beurteilen, wie die Regelung einer politischen Frage 

durch eine Volksabstimmung, durch einen Parlamentsbe-

schluB oder eine Regierungsentscheidung, d.h. durch 

das Entscheidungsverfahren, beeinfluBt wird 

Gie Funktion vor Wahlen in sozialistischen Industrie-

gesellschaften erkennen und beurteilen 

Beurteilen von Berechtigung und Gefahren der Interes-

sendurchsetzung an konkreten Beispielen 

Nbglichkeiten zur berмinduпg der Interessenvielfalt 

beurteilen und die Folgen solcher Überыindung ab-

schātzen 

GBSellsChaftіlche Bedingungen eines Parteiensysteiıs 

erkennen 

?.1Volkssouverānitāt und Rechte des Einzelnen 

Mögliche Gesichtspunkte: 

Politische Ziele und rechtliche Normen; Funktion der Verfas-

sung und Bйrgerrechte; Minimalkonsens und Konflikt; Wahlen, 

Wahlrecht und 'aāhlerverhalten; Reprāsentation in der In-

dustriegesellschaft 

I 

2,2 Politische Parteien, Parlamente und Pegierungen 

Nögliche Gesichtspunkte: 

Funktion der Parteien, Zusam.menhänge zwischen Gezialstruk-

tur und Parteiensyster, innerparteiliche Demokratie und 

Parteidisziplin, EinfluBrahee der Parteien auf die Herr-

schaftsbi 1 dung; parlamentarische, präsidentielle und 
i 
i аutoritäгe Regierungsformen; gesellschaftliche und 

Feststellen und Definieren verschiedener Vorstellungen vom 

Verhältnis zwischen Staat und Gesellschaft 

Beschreiben von Grundtvpen der Demokratie 

Auswerten von Wahlstatistiken 

Rechtsnormen beschreiben, Gber die Einzelne oder Gruppen 

politische Verfahren einleiten können, und solche Verfahren 

beschreiben (Bedeutung Bffentlichpolitischer Grundrechte 

für die politische Meinungs--und Willensbildung: 

Vereins- und Versammlungsfreiheit, Koalitionsfreiheit; 

V2гfassungsbeschwerde) 

Rollenbeschreibung des Angehºrigen einer bestimmten Minderhei 

І 
• 

• 

• 
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Beschreiben des Interessenplurals am Beispiel einer aktuellen 

Kontroverse 

Beschreiben des formellen innerparteilichen Entscheidungs-

prozesses (Kandidatenaufstellung fUr Wahlen; Vorbereitung 

eines Parteitags oder von Parteiprogrammen) 

Analysieren von informellen innerparteilichen Prozessen 

(Fligelbildung in Parteien; Bildung von Arbeitsgeeeinschafter 
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Lernziele Lerninhalte Anregungen zu Lernzielkontrollen 

І 

Politische Systeme danach beurteilen, welches Rollen-

verstāndnfs sie fördern bzw. hemmen 

Politische Systeme danach beurteilen, selche Konflikt-

regelungen sie einleiten 

Politische Systeme nach der Wirksamkeit der Machtkontrol-

le beurteilen 

Den Wechselseitigen Einfluß von Herrschafts-, Produk-

tions- und Sozialstruktur erkennen 

Möglichkeiten und Grenzen in der Korjunktursteuerung 

erkennen 

Gesellschaftliche Auswirkungen eines bestimmten Kon-

junkturverlaufs erkennen 

Voгzйge und Grenzen des Sozialstaats erkennen und be-

urteilen 

politische Willensbildung (Interessenverbände und Exper-

tokratie, Struktur und Funktionswandel des modernen Par-

laments, Regierungsverantwortlichkeit und Kontrolle;'de-

mokratischer Zentralismus"und Opposition; Rātesystem und 

staatliche Bürokratie; Massenmedien und öffentliche Kei -

nu ng 

,2 "Wirtschaftsordnung und -politik 

• Mögliche Gesichtspunkte: 

Probleme der Steuerung von Produktion, Konjunktur, Ver-

sorgung und Verteilung in verschiedenen Wirtschafts-

systemen mit unterschiedlichem Anteil marktwirtschaft-

licher und planwirtschaftlicher Elemente und unter-

schiedlichen Eigentumsformen 

(Produktion: z.B. Investitionspolitik, Arbeitsmarkt-

Verbandseinflūsse in Parteien) 

Auswerten von Wähler - und Mitgliederstatistiken von Paгtei• 

Rollenbeschreibung eines Parteifunktionārs 

Definieren von Regierungsformen 

Beschreiben von Gesetzgebungsverfahren 

Beschreibung vor Veränderung des parlamentarischen Systems 

konkreten Beispielen (Initiativen fur Зesetzentwürfe von Se 

ten der Regierung, parlamentarische Informationsdienste, Br 

deutung der Experten, Beratung in Ausschüssen; Verhältnis vc 

Regierungspartei zu Regierung; Problem der auBenpolitischer 

Mitsprache im Plenum; Beschränkung des Budgetrechts durch 

langfristige Fixierungen) 

Umsetzen eines Verfassungstextes in ein Verfassungsschema 

Rollenbeschreibung eines Parlamentariers in verschiedenen 

Systemen 

І 

Beschreiben der Nёglichkeiten von Investitionspolitik / Ar-

beitsmarktpolitik in verschiedenen Wirtschaftssystemen 

Beschreiben der unterschiedlichen Bedeutung einzelner Produkt 

faktoren in verschiedenen Produktionsbereichen. Probleme eini 

wachstumsorientierten Produktionsstruktur aufzāhlen 

Den wechselseitigen EinfluB von Produktions-, Sozial- und 

Herrschaftsstruktur an einem Beispiel darstellen 

An Hand von Indikatoren die jeweilige Konjunkturphase ьestim•i 

І 



I 
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Lernziele Lerninhalte Anregungen zu Lernzielkontrollen 

Sozial- und wirtschaftspolitische Planungen beurtei-

len im Hinblick auf ihre Bedeutung fBr verschiedene 

gesellschaftliche Gruppen 

Die bestehende Einkommens- und Vermögensverteilung 

'auf Ursachen zurйckfйhren 

An der Entwicklung der Einkommens- und Veгmögensveг-

teilung den Zusammenhang zwischen Wirtschafts- und 

Gesellschaftsordnung erkennen 

Alternativen in der Einkommens- und Vermögenspolitik 

in ihren Auswirkungen erkennen 

In wehrpolitischen Grundsatzentscheidungen (Wehr-

pflicht, Berufsheer, politische Fйhгuпg, Rechtsstel-

lung des Soldaten.u.a.) gesellschaftspolitische 

Grundsatzentscheidungen erkennen 

Die eigene Entscheidung (Wehrdienst - Ersatzdienst) 

auf Grund rational kontrollierter Argumentation finden 

• 

• 

• 

2. .‚ 

politik, Raumordnungspolitik 

Konjunktur: z.B. endogene und exogene Einflйsse auf den Kon-

junkturverlauf, Instrumente der Konjunktursteue-

rung, konjunkturpolitische Ziele im gesellschafts-

politischen Kräftefeld 

Versorgung: z.B. Möglichkeiten und Grenzen staatlicher Pla-

nung, Versorgungskrisen 

Verteilung des Sozialprodukts: 

z.B. Einkommens- und Vermºgeпspolitik: Zielkon-

flikte, Möglichkeiten, Grenzen, Zusammenhang mit 

Sozialstruktur, Sozialpolitik) 

Militär und Gesellschaft 

Mºgliche Gesichtspunkte: 

Foгpeп des Militärs (allgemeine Wehrpflicht, Miliz, Berufs-

heer); Kriegsdienstverweigerung; Kontrolle der bewaffneten 

Macht; bewaffnete Macht als politischer und ökenomischer 

Faktor 

Instrumente der Konjunktursteuerung beschreiben 

Interessengebundene Reaktionen bestimmter Gruppen ruf den 

Konjunkturverlauf analysieren 

Beschreiben von Auswirkungen sozial- und wirtschaftspolitisc 

Gesetze und Maßnahmen auf bestimmte Gruppen 

Die Versorgungsprobleme der zentralen Verwaltungswirtschaft 

und ihre Ursachen an Beispielen darstellen 

Interessengebundene Stellungnahmen zu einer einkommens- und 

vermögenspolitischen MaBnahme entwerfen 

Rechtfertigungen der bestehenden Lage und Vorschläge auf Ver-

änderung auf ideologische Elemente BberprBfen 

An statistischen Angaben Uber Einkommens- und Vermögensver-

teilung in verschiedenen роІ.4tischen Systemen gesellschaft-

liche Tatbestände ablesen 

Hypothesen üьeг Auswirkungen vermögens- und einkommenspolitil 

scher Maßnahmen aufstellen 

Beschreiben der Stellung der Bundeswehr in der Verfassungs-

ordnung der Bundesrepublik 

BegrGnden der besonderen Rechtsstellung des Soldaten 

Roll enschro_ibdng eines Wehrdienstleistenden, eines Kriegs-

dieпstчerweigerers und eines Berufsoffiziers 
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Lernziele Lerninhalte Anregungen zu Lernzieikonfrollen l 

Den wechselseitigen EinfluB von wirtschaftlich-tech-

nichschem Fortschritt, gesellschaftlichem Proze6 und 

Rйstungsexpaпsion erkennen 

Wirtschaftliche, soziale und politische Entwicklung 

in verschiedenen Gesellschaften und verschiedenen 

historisch gegebenen Bezugssystemen (Liberalisnus -

Sozialismus) aus beurteilen und umgekehrt in Wert-

differenzen den EinfluB verschiedener politischer 

Bezugssysteme erkennen 

Hypothesen ūber gemeiпsa•e Entvicklungsterdenzen 

•sozialisitischer und nichtsozialisitischer Industrie-

gesellschaften beurteilen 

Einen umstrittenen Vorgang der Weltpolitik von 

verschiedenen politischen Bezugssystemen her be-

urteilen 

• 

• 
с, 
I 

25 Ideologie und Herrschaft 

Mögliche Gesichtspunkte: 

Legitimation und Ideologie; revolutionäre Zielsetzung und 

Ideologie; Wechselwirkung von Innen - und Außenpolitik 

Legitimation verschiedener Herrschaftsordnungen auf undis-

kutierte Wertsetzungen untersuchen (Textinterpretation) 

Definieren von Ideologiebegriffen nach dem Verständnis ver-

schiedener Lehrmeinungen (z. B. Geiger, Mannheim, Marx, Max 

Weber; Textinterpretation) 

Veränderungen in sozialistischen Gesellschaften mit marxist 

schen Kategorien beschreiben 

Ideologische, ökonomische oder machtpolitische Elemente in 

einem Text feststellen 



• 
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Grundkurs IV: Die Entwicklung in Deutschland (historisch-politische und sozialgeographische Probleme) 

Lernziele 
Lerninhalte 

Anregung zur Unterrichtsgestaltung und Lernzielkontrolle 

1. Das Ringen um die parlamentarische Demokratie in Deutsch-

land. 

Die Spannung zwischen liberalen, nationalen und konservati-

ven Vorstellungen und Kräften in Deutschland; die parlamen-

tarische Demokratie der Weimarer Republik. 

Kenntnis von Hau?jphzsen г. г deutschen Entwicklung 2. Der Nationalsozialismus: Ideologie, historische, soziale 

Fähigkeit, die Ideologie des Nationalsozialismus, die Metho- und wirtschaftliche 

den der Machtergreifung oder das nationalsozialistische wirkungen. 

Herrschaftssystem aus der historischen Situation und den 

geschichtlichen Wurzeln zu begrDnden, das nationalsoziali-

stische Herrschaftssystem mit den Kategorien des demokra-

tisch-parlamentarischen Rechts- und Verfassungsstaates еna-

lysieren und beurteilen zu können. 

Erkenntnis, wie weit historisch-politische Urteile vom 

Standpunkt des Betrachters beeinflußt sind. 

Einsicht in die Wechselwirkung zwischen den ideologi-

schen, politischen und sozialen Tendenzen der deut-

schen Verfassungen und ihrer historischen Bedingungen 

ähigkeit, räumliche, politische, soziale oder wirt-

Bedingungen; Herrschaftsstruktur, Aus-

3. Die Entstehung zweier deutscher Staaten nach 1945. 

Verfassungstexte interpretieren, aus der Situation ihrer 

Entstehung begründen. 

Die wichtigsten staats- und verfassungsrechtlichen Grund-

konstruktionen nennen und definieren (z.B. konstitutionelle 

Monarchie, Zwei kammersystem iPan amentarismus) 

Wahlrechtsregelungen (z.B. Dreiklassen-Wahlrecht) beschreiben 

und ihre Aiısw rkungen beurteilen. 

Verlaufsentwicklungen tabellarisch, schematisch, kartographisch 

verdeutlichen und vergleichепd~beschreiben 

Längsschnitts- und Strukturschemata anwenden und damit 

Gegenwartsprobleme in ihrer historischen Verwurzelung erklären 

Quellen und Darstellungen unter geeigneten Fragestellungen 

interpretieren und dabei Absichten und Begrüпduпgszusammeпhängе 

innere schlBssigkeit oder unzulässigе Verallgemeinerungen be-

merken; 
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Lernziele Lerninhalte Anregung zur Unterrichtsgestaltung und Lernzielkontrolle 

schaftliche Strukturmerkwale der Bundesrepublik und der 

DDR zu analysieren, sie als Ergebnis historischer Pro-

zesse kenntlich zu machen. 

Einsicht in die Problematik des Nationsbegriffs. 

Erkennen, durch welche grundgesetzlichen Regelungen die 

Besonderheiten des parlamentarischen Systems der Bundes-

republik begrйndet sind. 

Ursachen und Auswirkungen dieser Regelungen erkennen. 

Ihre Vorzйge und Schwächen beurteilen. 

Einsicht in ökologische Zusammenhānge und die Ursache von 

Störungen der natDrlichen Umwelt. 

Fähigkeit, regionale Probleme des Umweltschutzes zu 

analysieren. 

4. Besondere Merkmale des Parlamentarischen Systems der Bundes-

republik: Parteiensystem, streitbare Demokratie, Kanzler-

demokratie, föderalistische und uni tan sche Elemente. 

5. Umweltschutz als räumliche Aufgabe. Natürliche Regelkreise 

und ihre Störung durch gesellschaftliche Eingriffe,. 

І 

Wahl-, Wirtschafts- und Sozialstatistiken unter Beachtung des 

Bezugsrahmens lesen und interpretieren. 

Zwischen Fakten, Meinungen, Urteilen, Perspektivität der Dar-

stellung, Interessen und Optionen der Verfasser, stillschweigen-

den Prämissen von Darstellungen und Urteilen unterscheiden, 

eigene Meinungen begгiпden, durch Faktenzusammenhänge belegen 

und auf die Voraussetzungen hinterfragen. 

Geschichtslegenden durch Tataachen widerlegen und ihre Ent-

stehung geschichtlich und psychologisch erklären, 

Die Besonderheiten des parlamentarischen Systems der Bundesre-

publik aus geschichtlichen Erfahrungen herleiten. Parteipro-

gramme überprüfen auf ihre hber®instimmung mit der freiheitlich 

demokratischen Grundordnung an Hand des Grundgesetzes. 

Die verfassungsrechtlichen Möglichkeiten zur Lösung einer 

parlamentarischen Krise durchspielen. 

Die Interessenstruktur der politischen Parteien analysieren. 

Material Gber ein regional bedeutsames oder ºrtlich aktuelles 

Problem des Umweltschutzes (z.B. Reinhaltung des Bodensees, 

Schiffbarmachung "des Hochrheins, Anlage einer Mülldeponie o.ä.) 

beschaffen und analysieren: ökologische Zusammenhänge, eingetret 

ne oder befGrchtete Schāden ermitteln und darstellen, Möglich-

keiten und Grenzen der Abhilfe unter Berйcksichtigung ver-

schiedenartiger Interessen und Standpunkte darlegen und diskiıtie, 

ren. 





Lernziele L,глiдΡhalt ' Anregung zur Unterrichtsgestaltung und LеrпzielkontroІЗe 

Einsicht in die Notwendigkeit, Grundlagen und Zielvor-

stellungen vom Raumordnung, Landes- und Regionalplanung. 

Fähigkeit, Interessenkonflikte zu erkennen und unter-

schiedliche Auffassungen gegeneinander abzuwägen 

Уёhigkeit zur Beurteilung von Strukturmaßnahmen in der 

Landwirtschaft und zur Auseinandersetzung mit privat-

wirtschaftlichen, genossenschaftlichen und planwirt-

schaftlich-kollektiven Modellen. 

lie gesellschaftsformende Funktion der SED erkennen. 

Das System der DDR messen an deren Anspruch, 'Volks-

demokratie' zu sein. 

• 
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6,Raumordлuпg, Landes- und Regionalplanung, strukturelle 

Schwächen und Ungleichgewichte im Planungsraum. 

Strukturveränderungen der Landwirtschaft in der Bundes-

republik und in der DDR zur Behebung von Strukturschwächen. 

,Das Verhältnis von Partei und Staat in der DDR: 

Die Volksdemokratie als Form der Diktatur des Proletariats, 

die zentrale Rolle der Sгп. 

Ein regionales Entwicklungsprogramm (z.B. Albprogramm, Programm 

Nord, Gebietsentwicklungsplan fûr das Ruhrgebiet, Alpenplan, 

Landesentwicklungsplan) analysieren und diskutieren: Struktuгda-

ten des Planungsraums und entsprechende Strukturkartеn inter-

pretieren, die Strukturschwächen und ihre Ursachen klarlegen, 

Zielsetzung und einzelne EntwicklungsmaBnahmen im Hinblick auf 

Interessenkonflikte und Aussichten auf Verwirklichung beurteilen 

Veränderungen der Agrarstruktur an einem Beispiel (Flurbereinigunc 

verfahren, Aussiedlung, Betriebsumstellung, Gewerbeansiedlung 

in einer ländlichen Gemeinde) untersuchen. 

Sich Gber den Inhalt des Agrarberichts der Bundesregierung 

(Grüner Plan) informieren. 

Erscheinung und Grgаnisation landwirtschaftlicher Produktions-

gemeinschaften in der DDR in ihrem Wandel beschreiben; 

Vor- und Nachteile der Agrarsysteme in den beiden deutschen 

Staaten gegeneinander abwägen, entsprechende Berichte der 

Massenmedien beurteilen. 

Die Funktionsweise des "demokratischen Zentralismus" beschreiben. 

Einwirkungen der SED auf die gesellschaftliche Willensbildung 

an konkreten Beispielen (Schule, Familie, Arbeitsplatz) beschrei-

ben. 

Einen Vorgang in der deutschen Politik aus der Sicht der SED dar-

stellen. 
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Lernziele  Lerninhalte Anregung zur Unterrichtsgestaltung und Lerпzielkoпtrolle 

Мlbglichkeiteп und Grenzen einer eigenen Politik der 

deutschen Staaten erkennen. 

Die Wirksamkeit des na'ionalen Gedankens auf die 

Politik der beiden daıtscheп Staaten beurteilen. 

Einsicht in die politischen und wirtschaftlichen 

Motive internationaler und supranationaler Verflech-

tungen. 

Fähigkeit, Probleme wirtschaftlicher Zusamіénгrbeit 

der Staaten zu eгlautern. 

g, Die Deutschlandfrage als Problem der internationalen Politik: 

AuGen- und wirtschaftspolitische Verflechtung der deutschen 

Staaten. 

Die Souveränitätsbeschränkungen der beiden deutschen đtaateп 

beschreiben. 

Verschiedene Nation-Begriffe definieren (Kulturnation, Sprach-

nation, Staatsnation) 

Verhandlungspositionen der beiden deutschen Staaten an 

konkreten Beispielen beschreiben. 

Statistisches Material ûber den Umfang der Handelsverflech-

tungen beschaffen und auswerten. 

Strukturelle Vergleiche durchfûhren (z.B. Wirtschaft in der 

EWG, Wirtschaft der Comеconländer) und auf diesem Hintergrund ein 

schlägige Pressemitteilungen und dgl. (besonders auch aus der 

Wirtschaftsteil der Zeitungen) interpretieren. 

Gastarbeiterfragen im Nahraum untersuchen. 



г 
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Geschichte: Leistungskurs IIb 

Das deutsche Pгoblea - Analyse der Demokratie und ihrer geschichtlichen  

Entwicklunq in Deutschland  

Vorbererkunģ: 

Das Thera 'Das deutsche Problem - Analyse der Demokratie und ihrer geschichtlichen Entwicklung in Deutschland° wird alternativ zur Thema 

'Rеvolutioneп" angeboten und steht ii Zusammenhang mit der Grundkurs III. 

Gegenstand dieses Themas ist nicht ein Längsschnitt durch die allgemeine deutsche Geschichte des 19, und 20. Jahrhunderts, sondern ein 
Probler: die Auseinandersetzung mit der inneren deutschen Staatsentwicklung und der verzagerten oder unterbrochenen Demokratisierung der 

Gesellschaft in Deutschland. 

Das Thema zielt auf die geschichtlichen F гa'inanten des unsicheren Selbst- und Demokratieverständnisses. Die angegebenen Stoffbereiche 
.ollen a1š A n r e g u n g ЕGг Fragestell an und Aspekte - sei es fOr den Klassenunterricht, fûr das Selbststudium (LektOre) der 

Schûler (einzeln oder in Gruppen) aller fOr ScKUerгeferate bzw. Lehrerberichte - verstanden werden. 

Auswahl und Schwerpunktbildungen in Rahmen des Gesawihemas sind ebenso unerlässlich vie die Einbeziehung der Struktur- und Sozialge-
schichte. Entscheidend fûr die Zielsetzung des Tos^as ist die dauernde Präsenz des 7usammenhaпgs, d.h. der Überblick Ober den Gesamtver-
lauf der deutschen Entwicklung, die eгkenntпisleitеnde Fragestellung, die sich auf den ganzen Zeitraum bezieht und die Auseinandersetzung 
mit verschiedenen Oeuiungen der deutschen Erıtwicklung (i' Vergleich ait der Demokratisierung und Parlamentarisierung Westeuropas). Deshalb 
wird auf die 'dichtigkeit des Schl s•sabschnitts (9) fûr dieses Thema besonders hingewiesen. 

Analyse und Genese des gelenuäгtigen Zustandes sind im Thema untrennbar verbunden. Man sollte daher von F r a g e $ t e 1 1 u n g e n 
ausgehen, die aus der Stгuktuг und Problecatik der beiden deutschen Staaten, ihrer unterschiedlichen Gesellschaftsordnung und ihres Demokra-
tieverständnisses hervorgehen, und 'Ion hier aus wiren dann Fragen an die deutsche Vergangenheit und Zukunft (Wiedervereinigung) zu stellen. 
Im Zusammenhang eit dem Läпgsschnittchaгakter und der Proble'atisierung des Gegenstandes wird bei den Schйlern die Fähigkeit zu selbständi-
ger Lektüre von Gesamtdarstellungen und Gesamtdeutungen über diesen Zeitraum und zur Auseinandersetzung ait fachwissenschaftlichen und 
politischen, vor allem auch mit populärwissenschaftlichen Darstellungen, Dokumentationen (Taschenbüchern), Dokumentarsendungen und -filmen 
vorausgesetzt. -

Mögliche Fragestellungen sind bei den Lernzielen angedeutet. 

1 





Lernziele 

` • 

__. .._ __...,:.....,..._.•._•.••...•...._..•._ `( •.. y_ 

Lerninhalte f 
ıfпre,йnçēn žuё Ontērrlchtšvвr{aFrёn üпd 

zur LernziвlkonfrolIe 

Zu I. Kenntnis von Grundbegriffen, z.B. Naturrecht, Wider-
standsrecht, Verfassung, Konstitutionelle ionaгchie, 
Republik, radikale Decokratie, Menschenrechta, Bürger-
rechte, Gewaltenteilung, Einkaiser-, Zweikaeeersystes, 
Volkssouveränität, Vºlonté des tous, volопté géпérale 
und die totalitäreп Interpretationen, Diktatur, Staats-
nation, Wehrpflicht,_Volksheer, Fortschrittsidee 

Kenntnis verschiedener Erklärungsversuche von Revolu-

tionen 

Einsicht in die Funktion von Ideclogien, Sozialverhält-
nissen, Eliten, Massen und auswärtiger Mächte fūr den 
Ablauf revolutionärer Entwicklungen (Pendel zwischen 
ge•ässigten, radikalen und restaurativen Phasen) 

Einsicht in den Zusaeeenhang zwischen gesetzlichen 
Rechtsbestie'unger (Gesetzbüchern) und den Interessen 
jeweils herrschender Schichten, zwischen der Idee 
des Rechts und seinё`n sozialen. Funktionen und Bedin-
gungen 

Einsicht in den Unterschied zwischen der philosophischen 
Begründung der Menschenrechte und der pragmatischen 
Besti"barkeit von BGrqerrechten 

Fähigkeit, die Verfassungen von 1791, 1793, 1815 und 
die Diktatur Robespierres auf die ihnen zugrunde lie-
genden Theorien zurückzuführen 

Fähigkeit, kachwі.kuеgeп der Französischen Revolu-
tion in politischen Erscheinungen der heutigen Welt 
wiederzuerkennen und geschichtlich zu begrйnden (z.B. 
Verfassung, Gewaltenteilung, Volkssouveränität, Men-
schenrechte, Wehrpflicht) 

Fähigkeit, den Zusa "enhang zwischen de. pseudoreligiö-
sen, sissionarischen Heilscharakter revolutionärer 

Zielvorstellungen und den Methoden, die zur Erreichung 
der Ziele bejaht werden, zu beurteilen. 

• 
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1.0 Die fortwirkenden Ergebnisse der Fгaпzбsischвn  
Revolution  

1.1 Die politischen Theorien der Aufklārung: Locke, 
Montesquieu, Rousseau, Ada' Smith 

1.2 Die Realisierung der Theorien in den grossen DQku'eп-
ten: Erklârung der Menschen- und Bйrgerгechte, Ver-

fassungen von 1791, 1793, 1814; die totalitären Inter-
pretationen (Danton, St.- Just, Robespierre) 

1.3 Der Begriff der Nation, die Auswirkung der Menschen-
rechte und Būrgerpflichteп (Wahlrechtsforeen, Wehr-
pflicht) 

1.4 Soziale Ueschichtungen und die Sicherung der Herr-

schaft des 3. Standes durch Code Napoleon und Zensus-
wahlrecht 

1.5 das Erwachen des Natioпalgefйhls unter der französi-
schen Besetzung und in den Befreiungskriegen. Die 
Idee der Kultur- und Sprachnation (Fichte, Herder, 
Arndt) 

1.6 Die geistige und politische Auseinandersetzung 'it 
der Revolution: Burke und Gentz. Koalitionskriege, 
Heilige Allianz, Bundesbeschlйssе und Interventionen. 

с 

t 

Zu 1. Die Hauptphasen der Französischen Revolution zwischen 
1789 und 1815 in ein Verlaufsscheea unter Angabe des 
jeweiligen Herrschaftssyste's einordnen 

Verfassungs- und Gesetzestexte analysieren und auf 

die dahinter stehenden Theorien oder Zielvorstel-
lungen zurückführen 

Unterscheiden zwischen Idee, Ideologie und Wirklich-
keit, zwischen dem hu'anitäreп Ansatz rеvolutionärer 
Vorgänge und inhumanen Methoden 

Suellen, Berichte, politische Syеbola und Karikaturen 
interpretieren 

Die zeitliche und geographische Verbreitung der revolu 
tioпäreп Ideen der Französischen Revolution ein-
s chliesslich ihrer Fernwirkungen kartographisch er-

fassen (Code Civile, Revolutionen in der Welt) 

Die psychologische -Auswirkung •ilitärischeг Besetzung 
fremden Staatsgebietes untersuchen 

Beispiele geistiger Auseinandersetzungen und Alter-

пativén iv Zusaiienhang der Französischen Revolution 
sai'eln und beurteilen (z.B. Burke, Gentz). 
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Lsrnzlгl в Ler ninhal te Air egunqen zuıū Uпtёrrichtвver{?ггеп ūnd 

zur lвгпг.'eIkontroZIe 

Zu 2. Кenntпis des allgeeeinen Verlaufs der Revolution 

Kenntnis der leitenden Ideen des Liberalismus und der 
GrundzBge der Paulskirchenverfassung 

Einsicht in die Spannung zwischen den staatlichen Ver-
hältnissen und der ethnischen Sitiation in f'ittel-
und Osteuropa und Einsicht in die Schwierigkeit, die 
Grenzen des Nationalstaats zu bestimееп 

Einsicht in die Spannung zwischen der Idee der Staats-
natian und der Kultur- und Sprachnation 

Fınsicht in die verschiedene Inter,ssenlage der an der 
,oluti,п beteiligten oder von ihr betroffenen 

Sг^ic ten und Grup•еn 

Einsicht in den Zusa"enhang zıieсhnn der soziologi-
schen Zuszcе.апsetzung des Рauіs <irchenpaгlzxents und 
seiner =bneigung gegen die radikale De'еokratie und 
gevaitsace Desturzversuche 

Einsicht in den Zusae'en!ıer:g zuisc! n .'°c: 'Іčschlas, 
zurrst die Gruг,;; tchte in г.-,riff zu r,°h,•eıı ıı! i den 
politischen Erfahі иgеn der fоlksvеrtгеter l den 
vcrauf,eçangeneг ,ahnen 

Einsicht in die Rūckwirkung der gescheiterten :'еvolu-
Hon auf das kûrıftige politische und soziale Verhal-
ten des Būrgeгtues 

Einsicht in die Auswirkung der gescheiterten Revolu-
tion in Preussen und auf die politische und soziale 
Rolle das Adels 

Einsicht in das Nachwirken der französischen Gesell-
schafts- und Staatstheorien in den deutschen Ver-
fassungen 

Fähigkeit die Rolle der preussischen Armee bei der 
Niederschlagung der Revolution la historischen Zusas-
eenhang zu sehen und daraus politische Schlūsse zu 
ziehen 

2.0 Die gescheiterte Revolution 1848  

2.1 Die Merkeale und die Rezeption des Liberalismus 
in Deutschland (z.B. v.Stein, v.Hueboldt, 
Pfizer o.a.) 

2.2.1 las Staatensystem Mittel- und Osteuropas ai 
Vorabend der Revolution und das Problee der 
nationalen Minderheiten 

2.2.2 Der Begriff der Staatsnation und der Kultur- und 
Sprachnation 

2.3 Die Soziologie der Revolution und der Paulskirche 

2.4 Die Absage des Būrgertues an die radikale Demokra-
tie und der Gcsellschafts- und Verfassungsentwurf 
der Paulskirche 

2.5 ler еilitärische Gegenangriff der alten Mächte und 
die Ergebnisse der Revolution 

2.6 Die Easell chaft nach 1350 ae Beispiel Preussens 
(Soziologie der Kammern, der Verwaltung, der Armee; 
!.andadеl ; Bauern und Landarbeiter; das Draiklassen-
uahlrecht und seine Auswirkungen). 

Zu 2.Einzelwissen in Zusa•еenhänge einordnen 

Einen Gesa•tverlauf in seine rauezeitlichen Dlsensio-
nen gliedern und erläutern 

Zusaеmenhänge durch Tabellen oder Skizzen veranschau-
lichen und begrDnden 

Theorien und Begriffe definieren und vergleichen, 
Varianten oder Entwicklungen bemerken 

Eine Verfassung mit den einschlägigen Kategorien inter 
pretieren und unter verschiedenen Gesichtspunkten 
analysieп 

Statistische Inforeationen unter Angabe des Bezugs-
systems interpretieren 

Lebensläufe unter sozialgeschichtlichen Kategorien 
analysieren und soziologisch typisieren 

Staatliche Institutionen im Hinblick auf die Machtver. 
hältnisse in der politischen Wirklichkeit beurteilen. 
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Zu 2. Fāhigkeit, die deutsche Revolution is Vergleich eit 
der fгanzºsiѕcheл zu beurteilen und historisch einzu-
ordne^ 

Fāhigkeit, zu divergierenden Urteilen uoеr die deut-
sche Revolution unter Angabe des jeweiligen Standorts 
und der Wertungsnornen Stellung neheen zu kºппen 

Fāhigkeit, das Werk der Paulskirche an der Theorie des 
Liberalisous zu ºessen, den geschichtlichen Erfolg 
oder Misserfolg zu begrQnden und zu beurteilen, 

Zu 3. Kenntnis oes Verlaufs der Reichsgrйпdung, des innen-
politischen Gefüges und der Verfassung in den Haupt-
zйgeп 
Begriffe: liberalisrus, Konservatismus, Nationalisaus, 

Sozislisiuš, Besitz- und Bildungsb0rgertur, 
Stände und Klassengesellschaft 

Einsicht in den Widerspruch zwischen preussischen 
Machtstaatsgedanken und liberale. Verfassungsstaat 
und de. Versuch eines K'■oromisses zwischen den bei-
den 

Einsicht in die Verflechtung von preussisches Staat, 
Junkertur und Büгgertu. 

Einsicht in die Ursachen des gesellschaftlichen Wan-
dels, der Vergrºsseruпg der Klassengegensätze auf der 
einen und der Verzčgeruпg der Parlaeentarisierung 
auf der andern Seite 

Einsicht in die Ursachen für das gesellschaftliche 
Ansehen der Arree und den Einfluss der militärischen 
Fйhrung auf die Politik 

Einsicht in die GrOnds fйг die relativ stabile gesell-
schaftliche und politische Ordnung des Reiches 

Einsicht in den Zusauenhang zwischen Bildungssyste. 
und sozialer Schichtung, zwischen Bildung und Sozial-
chancen 

3.0 Entstehung und Strukturıerk.ale des preussisch -
kleindeutschen Reiches  

3.1 Deutsche und ausländische Urteile йbеr das Deutsche 
Kaiserreich von 1870/71 

3.2 Die preussische Staatstradition und das Parlament a■ 
Beispiel des Heeres- und Verfassungskonflikts 

3.3 Krieg als Instrument der Einigung (1866, 1871), 
Bйndnisse als Mittel zur Sicherung der neuen Gross-
nacht (1872 - 1890) 

3.4 Preussen und das Reich 

3.4.1 Die Reichsverfassung 

3.4.2 Föderalistische und unitarische Zйge 

3.4.3 Obrigkeitliche und parlamentarisch-demokratische 
Zйge 

3,4.4 Potential und Stellung Preussens ie Reich 

3.5 Das politische Gefйgе des Reiches 

3.5.1 Der Liberalismus vor der Alternative zwischen poli-
tischer Einheit oder demokratische. Parlasentaris-
mus (1862 - 1878) : 

3.5.2 Die Konservativen in Preussen (Landwirtschaftliche 
Interessen und Schutzzollfrage) 

Zu 3. Veгlaof•- und Stгuktuгsche.ata aus vorgegebenen Daten 

anfertigen und mindlich oder schriftlich erläutern 

Wahl- und Sozialstatistiken unter Angabe des Bezugs-
systems auswerten und interpretieren 

Analyse von Verfassungen unter de■ Gesichtspunkt der 
Verfassungsidee, der Wirklichkeit, der Demokratisie-
rung, der Machtverteilung und der in sie eingegangener 
geschichtlich wirksamen Faktoren 

Modelle und Kategorien der Konfliktanalyse und -rege 
lung anwenden 

Analyse von Parteiprogrammen unter verschiedenen Ge-
sichtspunkten, ihre Hinterfragung auf Ideologie und 
Interesse und ihre Einordnung in ein Spektruе des 
Parteiensysters 

Analyse und Interpretation von Quellen schriftlicher 
oder bildlicher Art 

Planmässige Lektüre unter gezielten Fragestellungen, 
Exzerpieren 

Gezielte Verwendung von Lehrbüchern, wissenschaftli-
chen Handbйchern und Nachschlagewerken 

Analyse von Lehrbuchinforaationen unter BerBcksichti-
gung der Auswahl und Veгknйpfuпg der Fakten, der 
Perspektivitāt und der Hinterfragung der Urteile und 
Wertungen 
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Zu 3. Fähigkeit, die Reichsverfassung in den Gang der deut-
schen Verfassungsentwicklung einzuordnen und unter 
verschiedenen Aspekten zu beurteilen 

Fähigkeit, einen politischen Konflikt (Kulturkampf 
oder Sozialistengesetz ) eit den Kategorien des Kon-
flikteidells zu analysieren und dis Konfliktregelung 
zu beschreiben und zu beurteilen 

Fähigkeit zur Beurteilung politischer und eilitäri-
scher Zielvorstellungen, des Verhältnisses zwischen 

beiden, des Präventivkriegеs oder des kalkulierten Ri-
sikos 

Einsicht in verschiedene Mºglichkeiteп der Konflikt-
^egelung, in die Begrenztheit des Hand uпgѕріеІгаи-
ееѕ und in die Mbglichkeiten politischen Handelns. 

7u 4. Kenntnis der Hauptphasen dar Lntwicklung, der '!, fes-
sung in den Grundzūgen, der іti;,sten .crt,?en .nd 

ihrer Zielvorstellungen, des 'allschaftsauf4aus, des 
Verhältnisses zu den Westmächtсa uiıd zu d,cn stliсhen 
Nachbarn 

Kenntnis der Begriffe: Pгäsldiаld.ktatuг, Frfйllum;:-
politik, lolchstosslegende, Antip.rteienaff'"t, 
Tationen, Inflation, Deflation, Weltwirtscha(tstris°, 
Konserrative Revolution u.a. 

Einsicht in den 7usameenhang zwischen еіІ tiriеcher 
Niederlage und den Forderungen der Sі:jer• rte, zwi-
schen dem ungebrochenen deutschen FaJioııаіNе usstsc-in 
und der Neigung, die eilitärische Niederlege z.B. 
durch Legendenbildung zu verdrängen (Dо]сhste >1-еn. 
de) 

Einsicht in den Zusaeeenhaııg zчiscеn der ''•'f• _ .ngs-
konstruktion und ihrer Bedіg he.it durch dis ;,йiiİi-
sche Situation 

3.5.3 Die Sozialisten: Einstellung des Staates und des 
BGrgertu;s gegenGber der organisierten Arbeiter-
klasse (Beispiel: Sozialistengesetz und Sozial-
gesetzgebung) 

3.6 Der wirtschaftliche Aufschwung, Konjunkturkrisen und 
politische Auswirkungen 

3.7 Gesellschaftliche Leitbilder des Kaiserreichs 

3.7.1 Hof und Offizierskorps 

3.7.2 Beamte und Lehrer 

3.7.3 Besitzbūrgertum und Adelsaristokratie 

3.7.4 lie Unterschichten 

3.8 Die versäunte Parlamentarisierung (z.B. Kriegsziel-
debatte 1917) 

3.9 Das Verhältnis von Politik und militarischer Fihrung 
(z.B. 1d70/71, Schlieffenplan, 1914). 

4.0 Еesgl'гchaft]iche Kontinuität  und ,'eeokгatischer 
!'eu nсafz in der Weimarer Republik 

4,1 Pie Entscheidung zwischen der alten Monarchie, Rätere-
publik und parlexentarischer Dеco•ratie 

4.2 Die Weimarer Včr'faSSVng 

4.3 räsidiale, repräsentative, plebiszitäre Elemente, 
fёderalistfsche und unitaгische Elemente, histori-
sche Bedingtheit 

4.4 Ds Erbe des rerloranen Krieges 
1. Inflation 
?. Repardtionen 

3. Wirtschaftskrise und gesellschaftliche Ureschich-
tueçsprozessa .or allem in den bürgerlichen Mit-
te schichten e 

4.5 Reichswehr und dгckгat;,chuг Staat 

Zu 3. Aufstellung geeigneter Hypothesen, deren Uberpгйfung 
oder Korrektur zur Untersuchung oder Beurteilung be-
stimmter Sachveгhalte (z.6. Dahrendorf: das kaiserli-
che Deutschland als industrielle Feudalgesellschaft) 
Biographien mit sozialgeschichtlichen oder soziolo-
gischen Kategorien analysieren 

Wissenschaftliche Lehrmeinungen und Urteile Bber grās-
sere Zusammenhänge unter Angabe der StandpunktbeZogen-
heit, der allgemeinen oder gruppenbezogenen Wertungs-
noreen beurteilen. 

Zu 4. Wiedergâbe eines fremden Gedankenganges mit eigenen 
Worten, Exzerpieren kleiner oder grösserer Abschnit-
te, Nichtverstandenes als Fragen foreulieren 

Einen Text auf die Kernaussage reduzieren und ihre 
BegrGndung logisch richtig wiedergeben 

Einzelne Darstellungsrхen, ihre Stileittel, Zielvor-
stellungen und Wirkungen kennen 

Cuellen unter Bericksichtigung der Sprachfore, der 
Situation, des Zeitpunkts,des Adressaten, der Motive 
des Verfassers, der Absicht, Urteile, Vorurteile, Wi-. 
dersprGche oder Irrtйmer, ausdrBcklicher, verschleier-
ter oder stillschweigend vorausgesetzter Urteile ana-
lysieren und auf ihre Zuverlässigkeit beurteilen 
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Zu 4. Einsicht in den Zusam•eпhang zwischen den wirtschaft-
lichen Folgen des verlorenen Krieges, den dadurch ver-
uгsachtеп gesellschaftlichen Uaschichtungen und Ver-
unsicherungen bestirnter Schichten und Gruppen (z.B. 
der Mittelschicht) 

Einsicht in die Ursachen und Motive antideeokratischen 
Leпкens, insbesondere auf der Rechten 

Fähigkeit, geschichtliche Legenden (z.B. ErfDllungs-
politik, marxistische und jйdische Gefahr) durch ge-
schichtliche Tatsachen zu widerlegen 

Fähigkeit, Theorien und Modelle auf die Analyse der 
Str kturschуächen bzw. г•as Scheitern der Weı ,.aгeг 
Republik anzuwendрт 

Fähigkeit, die Westpolitik unter utilita istischen und 
ideellen Normen (z.B. Revision, V•rsčhnug) zu analy-
sieren 

Hypothesen Dber die Ursachen des Scheiterns der 
Wei'arer Republik aufstellen, ūberprūfen und gewich-
ten kёпnen 

Verschiedene wissenschaftliche Lehrmeinungen deutscher 
und ausländischer Forscher analysieren und dir ?egrйr,dun 
gen prйfen kºnnen. Kritik dieser Aussagen und Deutun-
gen, wie weit sie von der Auswahl, Gewichtung und Ver-
knйpfung unterschiedlicher Fakten, vom Standort oder 
der Nationalität des Betrachters, seinen grundlegenden 
Interessen und Optionen sitbestimmt sind. 

4.6 Das Parteiensystee 

4.7 Antidesokratisches Denken, die Konservative Revolution 
und der Ubergang zur Präsidialdiktatur 

4.8 Revisions- und Veгsºhnungspolitik und ihre Rйckwirkung 
auf die Innenpolitik 

4.9 Die politische Radikalisierung in der Weltwirt-
schaftskrise 

4.10 Die soziale Schichtung der Bevºlkerung und ihre Ein-
stellung zur Demokratie. 

Ё Zu 4. Eine wissenschaftliche Gesastdarstellung (Taschen-
buch) oder Teile davon lesen, sit Hilfe des Inhalts-
verzeichnisses, des Registers, der Fussnoten und Li-
teraturangaben, das Vor- und Nachworts strukturieren 
und gliedern, den Aufbau, die Perspektive der Dar-
stellung, die Lehr'einung beserken, zwischen Fakten-
ausbreitung und Urteilen unterscheiden, sit anderen 
Meinungen und Urteilen vergleichen 

Uber eine Gesaetdarstellung knapp, gegliedert, sach-
richtig und unter Angabe der Fragestellung und des 
Ergebnisses referieren 

Ereignisse unter geeigneten Fragestellungen analysie-
ren und weiterfūhrende Fragen forrulieren (z.B. Wahl-
ergebnisse), aultikausalе Erkläгungssodelle anwenden 
und von eonokausalen oder ideologischen Totalerklä-
rungen unterscheiden 

Solide, gut begrGndete, schlйssige, sachliche und 
ausgewogene Darstellungen und Urteile von oberfläch-
lichen, sensationellen, einseitigen, verzerrenden 
oder indoktrinierenden unterscheiden, 
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Zu 5. Kenntnis des zeitlichen Ablaufs der NS-Herrschaft in 

ihren Grnndzâgen 

Kenntnis der Stгuktursºrkвale des Hsrгschaftssyatemt, 
der Ideologie und ihrer Ausvirkung, der Ursachen und 

des Anlasset de; 2. Weltkrieges 

Kenntnis der Begriffe: Sozialdarыinissus, Lebensraue, 
Machtergreifung, Rassenlehre, 

Führerprinzip, 3.Reich u.a. 

Einige Deutungs- und Erklärungsversuche kennen, einige 

Grüгdе fGr den Sieg des Nationalsozialiseus kennen 

Eiп:sicht in den Zusaseenhang zwischen Naticnalsozialis-
sus ºnd Gesellschaftsstruktur 

Einei:ht in den Zusaoeenhang zwischen Weltwirt-
schaft kгise und der politischen Radikalisierung 

cäLigkыit, den Mationalsozialissus in den Zuseoson-
hang historischer Tradition einzuordnen 

F•hieit, den Na tionalscıialis•us in den Zusavr.sren-
h.+ng dıss europäischen Faschisous (G•ueinsamkeiten und 
Cnter•chiede) urd in die weltweiten Fol.geersc4einuп-
geı, des 1. ei;krieges und der Krise der Demokratie 
(ein•chliassliг:5 еrika) einzuordnen 

Fähigkeit, die idsolc?ia und Stratsgie des ;Yattsnal-
sozialisnus in ihre E'cгeпtв aufzugl.:dern (z.8. 
politische Propaganda, Terror, Wahl•aі°.pulation, 
Geschichtslegenden) 

Fähigkeit zur Einordnung des 'Grossdeutschen Reiches' 
und der Lebecsraunpolitik in bestieate deutsche Ziel-
vorstellungen seit 1848 

Fähigkeit zur Typisierung des Nationalsozialissus is 
Rah5eп der Herrschaftssysteae des 20. Jahrhunderts 
und Fähigkeit, den. Nationalsozialismus mit soziali-
stischen Systeeen nach Ansatz und Zielvorstellung zu 
vergleichen 

Fāhigkeit, Hitlers Rolle im Nationalsozialistischen-
Systou zu beurteilen und zur These seiner Allein-
schuld kritisch Stellung zu neheen 

_ a—. f 
С е гпі пlгаІ ta 

5.0 Der Nafionalsozialissus und die deutsche Tradition 

5.1 Traditionen, an die der Nationalsozialismus ankng-
pfen konnte (Antidemokratisches, obrigkeitliches und 
nachtstaatliches Denken, Antimarxissus, Antisenitis-
eus, Militarissus, Sozialdarwinisnus, Rassissus und 
Imperialisnus, Reichsideologie, Weltkriegsmythos, 

Nationalismus, Revisionismus, u.a.) 

5.2 Grundzüge und Wurzeln der nationalsozialistischen 

Ideologie 

5.3 Soziologie der NSOAP und ihrer Wählerschaft 

5.4 Errichtung und Ausbau der totalitären Diktatur 

(Wahlen, Gesetze, Methoden) 

5.5 Charisnatischer Führerkult, totalitäre Propaganda und 

Erziehung 

5.6 Mobilisierung, Disziplinierung und Militarisierung 

der Wirtschaft, des politischen und gesellschaftlichen 

Lebens in Dienste der Rassenideologie und der Lebens- -

rauepolitik 

Widerstand: Gruppierung, Notivation, Soziologie, 
und die verschiedenen Vorstellungen zur politischen 
Neuordnung 

5.8 Politische und wissenschaftliche Deutung, Erklärungs-
und Einordnungsversuche des Nationalsozialiseus. 

5.7 

Е 
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Zu 5. Definition von Grundbegriffen, Ideologien, Propaganda-
schlagwºrtern ' 

Deutung und Erklärung von politischen Symbolen und 
kultischen Feiern 

Analyse und Interpretation von politischen Reden 

(Hitler:, Goebbels) 

Analyse der Propagandasprache, der NS-Sprachregelung, 
des 'Wörterbuchs des Unrenechen', der geschichtsver-
fälschenden Schulungsthesen 

Interpretation von Zielvorstellungen der Wirtschafts-

und Sozialpolitik 

Analyse und Auswertung von Dokumentarfilmen: Unter-
scheiden von Bild, Koementar, Schnitt, Montage, Aus-
wahl, Meinung, Tendenz, Perspektive 

Oberprйfung von Dokumentarfilmen durch wissenschaftlict 
Forschungsergebnisse, Vergleiche sit Urteilen populär-
wissenschaftlicher und polemischer Darstellungen 

Uber einen Dokumentarfile oder eine Fernsehsendung be-
richten, sich auf eine kritische Analyse einer foku-
mentarsendung vorbereiten können 

Genetische, systematische, sensationelle, poleeische, 

indoktrinierende Darstellungen und Sendungen unter-

scheiden kbnneп 

Einzelreferate, Gruppenreferate, Kurzaufsätze vorbe-

reiten 

Eine Diskussion vorbereiten, ihr folgen, an ihr aktiv 
teilneheen, sie leiten, Verlaufs- und Ergebnisproto-

kolle schreiben. 
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Zu 5. Fāhigkeit zur Beurteilung der Motive und Auswirkungen 
von Anpassung oder Widerstand, zur Beurteilung der 
Mёglichkеiten und des Zeitpuпkđ wirksamen Widerstandes 
gegen das NS-Systes, zur Beurteilung der Mºglichkeiten, 
dis Zeitpunkts und der Bedingungen für den Sturz des 

Systeтs von innen oder aussen 

Fāhigkeit zur Beurteilung des Widerstandes, seiner 
Motive, soziologisćhes Gruppierung und Nöglichkeiteп, 
seiner Vorstellungen zur palitischел euordnung und 
ihrer gesellschaftlichen Auswirkung 

Fâhigkeit zur Beurteilung verschiedener Deutungen von 

ihrem Ansatz, ihren existentiellen, politischen oder 
ideologischen Motiven und Prāеisseп 

Fāhigkeit, die NS-Hachtergгeifung und das NS-Heгr-
schaftssystea ■it den Kategorien des demokratisch-
parlaaentarischen P,echt•s- und Verfossungsstaates, der 
Menschenrechte und -vGrde zu beurteilen und zu bewer-
ten 

Fāhigkeit zur Kollektivschuldthese Stellunq zu гееп, 

Z 



? 



ternztelв 

Zu 6. Kenntnis der deutschen Kriegsziele und der Kriegs-

ursachen, des Ausır•ssеa des ®ilitârischвп, politischen, 
wirtschaftlichen, psychologischen, nationalen und oгa-
liechen Zusasmeпbruchѕ 

Kenntnis der Aufteilung in Besatzungszonen, der abge. 
trennten deutschen Ostgebiete 

Ker;ntnls der 6ruпdsâtze dar Junideklarationen und des 
Pctsdaar Abkosгпs 

Kenntnis der Bedingungslosen Kapitulation, Entnazifi-
zierung, Autreibuпg, Vierмäгh¢elиrxaltung, Kontгolı-

tāt, Alliierte Ko•aandantur, lсxoпtage, E,,`rah•ºn aus 
dir laufenden Produktion, KeгуьΡг nzth•arie і'a. 

Eiгзicht -in den Zusaseenhang z'.;iscеn der Entfssselung 
des ?. Weltkrieges durch Dе.,tschlar.d,deг deutschen 
Kriegsf 2hГuПg und Eesatzungspoliiik einerseits ıd 
den Frage der deutschen; Niederlage andererseits; (z.B, 
f::StГBi 4, ıy der deutschen B9vёІkеt Gr,ıy aus den r 
bieteп, есui5сhe Spalt' гtg) 

E1г5iсг'i iın den geschichtlichen 2 ат-Кпg 1tіsг.i?П 
den Er h'ungen der Alliierten nit d  •'•:utsc`.n ili 
iaг i:. г,s i n zwei +eltkriegen, •.';n a! l iiэΡrt 
'euts 4?=:w•liner, ;,ra der B. ,s oi.itik 

Ei•,ichi iı die hiѕtoгische Di•ensioa der t'еі;tschen 
Ostrenzsn 

Fähigkeit, die deutscha und alliierte zuг,-,,;іitіk 
und die Austreibungen unter vdiktı•rеchtlicheп ("".iг_f,t;_ 
'e(<ten zu beur eilen 

F•'hig=.eit, d dau•schе Sitatiсn 151E іβnј i 45 .1 
die ':qi1 a Ct tсеn ürid сhп `p'>1гA";a ;; + "? 
d 21 tlk Z Gt:'i •Ciıe ı ı U V•гņlt:ic.i.nn 

Fāhigkаit, sich ait der Kcnpenea есѓе еia:ui. 
derzus tzaп (Nestveгschiebunq Polehs), 

г lегпіпнлІнв 

6.0 Das Deutschlandprobles als Folge des 2.keltkrieges  

6.1 Der Zusarsenhang von Kriegsschuld und Kriegsfolgen, 
Bedingungslose Kapitulation, Junideklarationen 

6.2 Das Potsdaeer Abkosmen und seine Vorgeschichte 

6.3 NDrnberger Prozesse, Urerziehung, Flйc•tlingselend 
und Austreibung 

6.4 Besatzungspolitik nach Potsdae 

6.5 Die unterschiedlichen Entwicklungen in den Besatzungs-
zonen 

4пrвgt nІg Гı ra,rї Uг,tc, rićfıfš'іērfahг°n gtd 
zur LrrnzielAor,frolle 
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Zu 6. Erstellung, Interpretation und Vergleich von Karteп-
reihen, z.B. zur deutschen Ostgrenze, zur Entwicklung 
des deutschen Staatsgebietes seit 1914, zur Entstehung 
der deutschen Bundesländer aus den Besatzungszonen 
(Vergleich ait den Ländergrenzen vor 1933) 

Befragung von Augenzeugen des Zusaeeenbruchs, von 

Kriegsgefangenen und flDchtlingen, ehesaligen Komsunal-
politikern, 9пteгnehaern und Arbeitern 

Material saseeln zur Konkretisierung der 8Stunde Null' in 
örtlichen Archiven, Heieatgeschichten, Zeitungen, in 
Mesoiren usw. (Facharbeiten) 

Statistiken Dber Kriegsverluste auf allen Seiten sasseln 
und auswerten, cit Statistiken friherer Kriege ver-
gleichen und den Entwicklungstrend der Kriegsverluste 
ьаstiсıaen 

Vergleich deutscher (Bundesrepublik und DDR) und aus-

ländiecher Darstellungen il Hinblick auf die Beurtei-
lung der Motive, Möglichkeiten und Absichten der Siе-
geгsächte fйг die Gestaltung der Nachkriegszeit. 
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Zu 7. Kenntnis der Hauptphasen der deutschen Spaltung, der 

inneren Entwicklung der Bundesrepublik, ihrer Ein-

gliederung in die westliche Staatengeeeinschaft 

Kenпt•iѕ der Bizone, Trizone, Wirtschaftsrat, Paгiamen-
tarischer Rat, Mährungsrefore, Besatzungsstatut, EVG, 
Nato, Pariseг,Vºrträgе, Deutschlandplan, Edenplan, 
Zweistaatefltheorie, Ostvertrāge, Alleinvdгtrвtungsaп-

spruch, Berlinblockade u.a. 

Kenntnis der wichtigsten Parteien der Bundesrepublik 

und des Wandels ihrer Zielvorstellungen 

Einsicht in den Zusammenhang zwischen der Eskalation 

des Ost-Westkonflikts und der Errichtung zweier 

deutscher Staaten 

Einsicht in die historische Verwurzelung von deutschen 

Bundesländern 

Einsicht in die Wechselbeziehung zwischen Wehrbeitrag 

und der westlichen Bereitschaft zur Iabertragung von 

Souveränitātsгec`ıten an die Bundesrepublik 

Fähigkeit, die wichtigsten Parteien der BRD in die hi-

storische Tradition einzuordnen 

Fähigkeit, die Zielvorstellungen der sozialen Markt-
wirtschaft zu beurteilen und gesellschaftliche Konse-

quenzen daraus abzuleiten 

Fähigkeit, Hypothesen Ober die BRD zu beurteilen, z.B. 
ob die Ordnung der BRD die FortfOhrung der Weisarer Repu 

blik oder ein politischer und gesellschaftlicher Neu-

ansatz sei 

Fähigkeit, den Beitrag geschichtlicher Erfahrung 
Beschluss des Godesberger Programms bestimmen zu 

nen 

zum 
kbn-

Fähigkeit, das Grundgesetz in die Geschichte der deut-
schen Verfassungen einordnen zu können 

Fähigkeit, die Westintegration der Eundesroblik unter 

den Kategorien der Vºlkеrvеrsöhnuпg, der politischen 
n  Zweckmässigkeit und denInteressen aller Parteien 

analysieren und beurteilen zu kºnnen 

- 9 - 

ČernSпhatte 
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7.0 Die Entstehung der Bundesrepublik und ihre Entwick-
lung zwischen Neuansatz und Кontinuität  

7.1 Die N;eucrientlerung der amerikanischen Deutschland-
politik als Folge der Oat-Mestѕpannыngen (Byrnes-Rede) 

7.2 Die Entwicklung der Bundesrepublik zum demokratischen 
Bundesstaat unter dem Schutz der Besatzungsmächte 

(politische Grundentscheidungen) 

7.2.1 Das Grundgesetz und sein Verhāltnis zur deutschen 

Gesellschafts- und Verfassungstradition 

7.2.2 Die Parteien und ihre geschichtliche Tradition 

7.2.3 Wahlrecht, Wahlergebnisse, Entwicklung der Mehr-
heitsverhältnisse in den Parlamenten von Bund und 
Lāndern (Wahlsoziologie und regionale Bevölkeгungs-

struktur) 

7.2.4 Die Verbände und Massenmedien 

7.2.5 Der Zusammenhang zwischen Verteidigungsbeitrag und 

deutscher Souveränitāt 

7.3 Die Entwicklung der Bundesrepublik zum sozialen 

Rechtsstaat 

7.3.1 Die wirtschaftspolitischen Grundentscheidungen 
(Wirtschaftsrat, Wāhгungsгeform) und das System 

der sozialen Marktwirtschaft 

7.3.2 Sozialgesetzgebung, Vermögensentwicklung und Mit-
bestimmung (Gesellschaftliche Umstrukturierungen-
Eingliederung der Heimatvertriebenen, Alterspyramide, 

Veränderungen im Landwirtschafts- und Dianstlei-

stungssektor) 

7.3.3 Das Bildungssystem und sein Verhältnis zur Tradi-

tion 

7.4 Die Wiedervereinigungsfrage und das Berlinproblem 

7.4.1 Eingliederung der Besatzungszonen in die beiden 

Blocksysteme 

7.4.2 Wiedervеreinigungsplāne, Abkommen zwischen der Bun-
desrepublik und der DDR im Zusammenhang mit dem in-

nenpolitischen Krāftefeld 

нггег,•:,^угп ıv -rtch₹āvērfaßrén гпд 

zur Cernzfгt,on₹rolIe•- _ 

Zu 7. Auswahl und graphische Darstellung štаtistisch erfass-
barer Entwicklungen: z.B. Bundestagswahlen, Länderre-
gierungen, Haushaltspläne, Staatsausgaben, Sozialprodukt 

Aussenhandel, Sozialpolitik, Produktionsverlagerungen, 
Bevölkerungsentwicklung und Mobilität, Landwirtschaft, 

Lebensstandard und Verbrauch, Bildungsstand, VeraOgens-
verteilung und Grundbesitz, Einkomeensentwicklung, 

Alterspyramiden, Beschäftigtenstand, Gastarbeiter u.a. 

Historische Vergleiche: z.B. Ist Bonn Weisar? Lage ' 

nach 1918 und 1945, Reparationenfrage, Gebietsverānde-
rungen, Besatzungspolitik, innen- und aussenpolitische 

Hauptprobleme, Weimarer Verfassung und Grundgesetz, 
Souveränitätsfrage, Streitkräfte und Rйstungsbeschrān-
kungen u.a. Kriegsverbrecherprozesse (Facharbeiten und 

Referate) 

Lānosschnitte der Entwicklung seit 1945: z.B. Entwick-
lung der deutschen Frage, internationale Verflechtung, 

Bundestagswahlen und Wahlkampfthemen, gesellschaftli-
cher Handel und Umschichtungen, Sozialprodukt und Haus-
haltsplāne, Aussenhandel, Landwirtschaft, Verkehr, Län. 
derregierungen, Handlung in Parteien und Parteipro-

grammen, Interessenverbände, Veraögепsverteilung und 
Entwicklung, Familienhaushalte und Konsu.gOtervertei-
lung, West- und Ostpolitik, Berlinfrage u.a. 

Kontinuität und Neubildung von Parteien nach 1945: 

z.B. Stammbaum der wichtigsten Parteien, Kontinuität 
der fOhrenden Politiker 1945 (Sozialbiographien), 

Zirkulationseodelle der Eliten 

Analyse des Grundgesetzes: Bestimmung der Zielvorstel-
lungen wichtiger Artikel z.B. sozialer Bundesstaat, 
Befugnisse des Bundespräsidenten, Konstruktives Miss-

trauen aus den Diskussionen des Parlaaentarischen 

Rates 

Vergleich. des GG mit der Weimarer Verfassung unter 
dee Gesichtspunkt wieweit sich darin geschichtliche' 

Erfahrungen niedergeschlagen haben 
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Zu 7. Fähigkeit, die Beziehung zwischen Wirtschaftsordnung, 
wirtschaftliches Fortschritt und gesellschaftspoliti-

schen Auswirkungen eгläuterп zu können 

Fāhigkeit, die Gesellschaftsordnung der Bundesrepublik 
an den Noreen des sozialen Rechtsstaates messen zu 

kºnпen 

Fähigkeit, grosse parlāmeпtaгische Kontroversen in dar 
Geschičhtе der 8uаdesrepublik (z.B. Verteidigungsbei-

trag, Wiedervereinigung,. Notstandsgesetze oder Ost-

verträge) zu vergleichen, die Haltungen der Parteien 
ruf die situativen und grundsätzliсhen Erwāgungen ne-

+uzicren zu kй+can 

ıїgkѕit, Alternativen zur Deutschl2пdpolitik oder 

r '?estinfegrat.on Korrad .'tenauггs (z.6. diejnige 
zurt Scruzach•rs) zusaе•enstellen und Hypothesen über 
ihrs Chancen und 5gli.chen luswiгkungen aufstellen 
und prüfen tu y;пnen 

Fāhi,,keit, Hypothesén йber die Verantwortung n der 
deut•ch:n Spaltung ufstel?ѕп, !gründen, prüfen und 

çswїchtеn zu 

Fähigkeit, die v'est- und Сdііиіјk der Bundesrepuč11ik 
und der 4ai^arer Republik u ier еa Gesichtspunkt 
der Kontinuität oder i:i ._nur tt und ihrer irrur.n 

Rйckwiгkungen zu vergla:cn uhd zu beurteilen 

Fāhigkeit, die bāhгuпgsreforra in %!;:st und Ost u d hre 

Folgen unter dsе Gesichtspurkt der wirt сhafts- й'd 
gesell-schafts olitischen Var- und Н.зсhteile zu 
su.eren und zu hі teilen 

F āhigkeit, Gie Stлiicnota 4Gп 1952 im 1 g ґ:eг 
dз•aligen Sltuđtiеп zu а' І іur: n, auf l• ı'e ,'‚ Lye 

und Chancen fGr die Wiedarчеreini;:ng zu pri;fuп und zu 
beurteilen 

Fähigkeit, dir Gesellschaftsstrukt„r in beiden feien 

Deutschlands unter Verwendung Cг5•iiddCn2/ dille zu beschгeih;п 

Lerninhalte t 

7.4.3 Die Miedervereinigung in europäischer und globaler 

Sicht (0stvertгäge) 

7.4.4 Das Problet' der Niedervereinigung zweier deutscher 
Staaten sit unterschiedlichen Gesellschaftssystemen 

7.4.5 Konvergenztheorie 

Qnreğurğén -žu.w UлtёrričiıtºJĒrfaKrén üiıd 

zur Ler-nzielkontrolle „ 

Zu 7. Untersuchung wichtiger politischer Entscheidungen des 
Bundestags (Fallstudien) durch Analyse von Bundes 
tagsdebatten z.B. Wiederbewaffnung, Montanunion und 

EWG, Notstandsgesetze, Ostverträge 

Untersuchung politischer Entscheidungen unter bestiee-
ten rechtlichen, völkerrechtlichen und humanitären 

Nornen z.B. Beschäftigung und Verschleppung von Kriegs-

gefangenen, Austreibungen, Entnazifizierungen (Spruch-

kassern), Nйrnberger Prozesse 

Planspiele und Rollenspiele zu kontroversen politischen 

Entscheidungen nach Vorbereitung, Diskussion wit Ex-
perten, Podiums- und Plenardiskussionen, Kurzaufsätze 

(Interpretationen von Bild und Kartenreihen, von Quel-

len, p olitischer Propaganda, Reden usw.) 

Vorbereitung und Durchfйhrung von Befragungen (Frage-

bogen) zu zeitgeschichtlichen Entscheidungen und Er-
scheinungen, zu Vorurteilen, Einstellungen und zum Ge-

schichtsbild (in Gruppen) 

Benйtzung öffentlicher Bibliotheken und ºrtlicher Ar-

chive besonders von Zeitungsarchiven 

Literaturberichte ūber Lehrmeinungen verschiedener 
Richtungen (national-Konservative, liberale neosarxi-

stische Auffassungen und Interpretationen) zu zeit-

geschichtlichen Fragen 

Analyse und Beurteilung von Dokusentarfileen und Doku-

пentarsenduпgen. 
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zur Lernzielkor,trolle 

Zu 7. Fâhigkeit, die Gesellschaftsstrukturen in beiden Teilen 
Deutschlands aus ihren iieanenten und aus den jeweils 
aгdeгen Voraussetzungen und unter verschiedenen Teilkri-
terien zu beschreiben und zu beurteilen(z.B. Ideologie 
und Wirklichkeit; Freiheit des einzelnen; soziale Ge-
rechtigkeit und Sicherheit; Lebensstandard; Bildungs-
und Aufstiegschancen fūг die grºsste Zahl; Opfer, die 
fūг den Aufbau oder Heuaufbau gebracht wurden, und de-
ren Bewertung durch die Kategorie der Benschenwüгde) 

Fâhigkeit, die Entscheidung in den westlichen Besatzungs 
zonen die bestehende Gesellschaftsordnung durch poli-
tische Ueerziehung und ohne Eingriff in die bestehenden 
Eigeпtursveгhâltпisse zu verbessern, sehr Freiheit, 
Kohlstand und soziale Sicherheit zu schaffen, zu be-
gründen und I. Vergleich жit der Sowjetischen Besat-
zungszone zu beurteilen, 





Lernziele 

-iz- 

Lerninhalte bnreçйnğeп žuä č,'ntвrгt ćxfšvéг{aFiréп йпd 

zur Lernziel kont rolls 

Zu B. Kenntnis von  Beoriffen; z.B. Vºlksdeeokratie, Kollek-
tivierung, demokratischer Zentralismus, Partei neuen 
Typs, Totalitarismus, Autoritatis•us, Planwirtschaft 

Kenntnis der Staгtbedfngurgen der DDR nach 1945 

Kenntnis der grundlegenden Unterschiede des politi-
schen und wirtschaftlichen Systems i® Vergleich zur 
Bundesrepublik 

Kenntnis der inneren Entwicklung und Festigung in den 
Grundzlgen 

Einsicht in das Ausass der Einwirkung, die die Sovje-
tische Militārаdainistгatioп auf den gesellschaftli-
chen Umbau genommen hat 

Fähigkeit, zu eгlāutern, waгuі der Wirtschaftsauf-
schwung in der DDR später erfolgte als in der Bundes-
republik 

Fāhigkeit, die Zusacvenhānge zwischen Мass•пfluг_ht 
in den Westen und Mauerbau ud deren л swırkuпg auf 
das Systeі eгlāutern zu kºгnen 

Fähigkeit, die Entwicklung der DDR und der 8undesre-
pualik aus der Sicht der sar istisсh-leninistischen 
u-d der westdeutschen Geschiûı`,sbetrachtuгіg in den ge-
sc'ıichtlichen Gang einordnen zu können 

Fāhigkeit, die Usgestalturg der Gesellschaft unter dao 
Gesichtspunkt der dabei angewandten 1ethodeп untersu-
chen zu können z.B. Enteignung, Eodenrefora, Zwangs-
kollektivierung, Wahlen 

Fйhigkeit, die Verflechtung von Herrschaftc-, Verwal-
tungs- und Parteiaufbзu beschreiben zu kёпen 

Fähigkeit, das Heгrschaftssyst m der DDR alt den 
systemimeaп•nteп und den westlichen Katеgorien z.B. 
Gewaltenteilung, Gewährleistung der Grundrechte, un-
abhängiges Gericht, Freizйg;gkeit beschreiben und 
beurteilen zu können 

8,0 Die Entwicklung der DDR zur sozialistischen Gesell-
schaft 

8.1 Die Uegestaltung der Eigentums- und Produktionsverhält-
nisse ıit UnterstDtzung der Besatzungseacht und der 
Aufbau des "ºkonomischeп Systems des Sozialismus° 

8.1.1 Zentralvervaltungsstellen, Bodenreform, Enteignung 
der Banken und der Industrie 

8.1.2 Wirtschaftspläne und Neuorganisation der Industrie 
und Landwirtschaft, Zwangskollektivierung und 
Fluchtbewegung, Alter•ıyraside 

8.1.3 Der 17. Juni, der Mauerbau und die Ursachen 

8.2 Der Aufbau des politischen Systems 

8.2.1 Neubildung von Parteien und antifaschistisch-
demokratische Blockpolitik 

8.2.2 Die SED als "marxistisch-leninistische Kaspfpartei" 
("Partei neuen Typs") und das Prinzip des demokra-
tischen Zentralismus (Einheitspartei und Massen-
organisationen) 

8.2.3 Die Entwicklung des volksdemokratischen Wahlsystees 

8.2.4 dolkskºnyгеssbewegung, die "Gesa°tdeutsche Verfa-
sungm der DDR von 1949 und'ihre Unbildung in der 
Verfassung von 1968 ('sozialistischer Staat deut-
ocher Nation') 

8.2.5 Verwaltungsneugliederung und zentralistischer 
Staa₹saufbau 

8.3 "•e Festigung der DDR 

8,3.1 Ne Eiпgliaderung in das östliche Paktsystem und 
dir Stеlloпq der DDR im Ostblock 

3,3.2 Die Entiсолng der ges,-stdcutschen Kontakte seit 
des ı:ali91' .эU 

Interviews mit DDR-Flüchtlingen und Besuchern ûber be-
stisete Fragen 

Erstellung von Karten und Schemata zum Herrschafts-
und Verwaltungsaufbau der DDR 

Analyse von Sozialstatistiken und Biographien der 
Führungseliten 

Vergleich der Verānderungen landwirtschaftlicher 
Strukturen in West und Ost z.B. unter des Gesichts-
punkt der Konvergenz, Grenzen dieses Vergleiches 

Statistiken über die Verflechtung der DDR eit des Ost-
block und über die wirtschaftliche Stellung der DDR 
innerhalb des Ostblocks erstellen, vergleichen und 
Folgerungen im Hinblick auf anstehende politische Pro-
bleme und der Annāherungsmºglichkeiten beider Staaten 
ziehen und diskutieren z.B. Hypothesen iber das Weiter-
wirken preussischer Tradition in der DDR (Pflichtethos, 
Sparsamkeit, militārische Formen) aufstellen und dis-
kutieren 

Offizielle Verlautbarungen aus West und Ost zum glei-
chen Sachverhalt vergleichen, die Unterschiedlichkeit 
der Interpretation feststellen und auf die ideologi-
schen Grundpositionen zurйckfйhгeп 

Angaben zus Bevölerungsaufbau, zur Bеschäftiguпgsstruk-
tur, zus Bildungswesen, zur politischen Aktivität, zur 
Freizeitgestaltung, zum Fremdenverkehr u.a, sasseln, 
im Vergleich zur BRD analysieren und interpretieren 

Untersuchung der Verfassungen der DDR z.8. ii Hin-
blick auf Verfassungsnorm und Verfassungswirklichkeit, 
Veränderungen, auf die Relativierung oder sprachliche 
Zuricknahse bestimmter Aussagen (z.8. Relativierung 
der Rechte durch Pflichten oder ihre Beziehung auf 
den gesellschaftlichen Fortschritt) 
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Zu B. Fāhigkeit, Argueente beider Seiten für oder gegen den 
Alleinvertretungsanspruch oder fGr die Ansprüche auf 
Berlin als Hauptstadt beurteilen zu können 

Fāhigkeit, das Demokratieveгstāndnis aus westlicher und 
aus östlicher Sicht erlёutern zu können und die Reali-
sierung deeokratischer Elemente auf beiden Seiteп zu 
beurteilen 

Fāhigkeit, die gewaltsaee gesellschaftliche Urgestaltung 
und die dabei angewandten Methoden an der grundlegenden 
Zielvorstellung unter Berücksichtigung der dafür er-
brachten Opfer zu .essen 

Fâhigkeit, die Wirklichkeit des Systems an seiner Ideo-
logie und uogekehrt zu essen 

Fähigkeit, die innere Wandlung des Systems ie Zusasmen-
hang seiner Festigung oder Gefährdung zu sehen und den 
gegenуārtigeп Trend zu beurteilen 

Fâhigkeit, die Voraussetzungen und Chancen der Wieder-
vereinigung unter Beachtung der beiderseitigen Vorbe-
dingungen abzuwāgen 

Bereitschaft, beiıe Vergleich Bundesrepublik - 008 Vor-
urteile abzubauen und die Sachуerhalte aus der Situıa-
tion und Interessenlage beider Seiteп zu untersuchen 
und zu beurteilen 

T  

Lerninhalte 

8.3.3 Die Zuerkennung von Souveränitätsrechten und die 
Beеıühungeп um völkeггechtliche Anerkennung 

8.4 Innere Wandlungen is Geselischaftssystee und das 
Sel•stveгständnis der DDR als sozialistischer Ge-
sellschaft 

' 4nrefunçeп zuÄ Lif вґґјсhf гfаігеј üпd 
і zur Lernziel kont rolle 

8,4,1 Sozialstruktur und Elitebildung 

8,4,2 Dzs Bildungssystem 

8,4.3 Das geschichtliche Selbstveгstândnis als soziali-

stische Gesellschaft (Geschichtsbild) 

8.5 Unterschiedliche Deutungen des Néггschaftsnıodells der 
008 

8.5.1 Totalitarismus (Friedrich) 

,.5.2 "konsultativer Autoгitarismus"(Ludz) 

Zu B. Analyse und Interpretation der östlїcheп Sp'rachгe-
gelung, Verschleierung, Obersetzung der earzistiach-
leninistischen Diktion in die westliche Alltags-
sprache, Sammlung kennzeichnender Zeitungsberichte 
und offizieller Verlautbarungen 

Saemlung und Analyse von Beispielen für den Stil und 
die Mittel der Massenpropaganda und -lenkung durch 
Bild und Wort 

Untersuchung von Filmen, Fernsehsendungen, Dokumenta-
tionen, politischer Broschüren, Unterhaltungs- und 
Schulbuchliteratur unter dem Gesichtspunkt des Selbst-
verständnisses und der saniputativen Absicht 

Vergleich wissenschaftlicher Darstellungen zu densel-
ben geschichtlichen Sachverhalten aus West und Ost, 
Vergleich von Artikeln aus Lexika und Wbгterbüchern 
unter dem Gesichtspunkt der Ideologiekritik 

Analyse und Interpretation von Reden fūhrender Politik' 
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Zu 9. Kenntnis der Hauptphasen der inneren und äusseren Entwick 
lung Deutschlands seit 1815 

Kenntnis der Nachwirkung von Idee der Franzºsischen 
Revolution in deutschen Verfassungen 

Kenntnis einiger Erklâгungsыеodвlle zur Geschichte, des 
marxistisch-leninistischen, des nationalkonservativen, 
des sozial- und strukturgeschichtlichen und ihrer Gren-
zen 

Kerr his des West-Ostgеfālles bei der Verzčgeruпg der 
būr;еrlichen Revolutionen in Europa, bei der Bildung 
der katioralstaaten; Kenntnis einiger Grйnde dafür 

Eiг:cicht in die historische Bedingtheit uns rev gegen-
wārt=.^en Gesellschaftsstf't:ktur, unserer рoliticheп 
Situ ti:ı ,пd ihrer Prob'•.ene (Föderalismus, West- und 
Ostpniitik, Gesellschaftsstruktur, Parteiengefüge) 

Einsicht in die Bedingtheit und Offenheit g schiсht]i-
ch,г wit ? iinen und Estscі,еі'um,en, in die an.nig-
fache. I atgeп und Risiken politi сh.ґ Entsc''e;d',r .eп 
uгd Haedl;:-•yen, in dir Dialеkti'; von Woll•rı cad Voll-
briг ;en in d' dеutsc!ısı Entwic:'<lung (z.B. im Z.sdF-
иΡPrt'•ny Akt' RеoiutiUП 1i'+8, 191Р, ?eichеg(' ndurıу, is 

ZrзΡ;.:.- еr' zng it den 'latioгй1l i.'ialismus, u d a 
r' enfang 19•; 

EiпΡsic•t in die Inteгpretiэ tarkeit `-istoris::h• r Er-
ºi e, п ie Perspektiv-••it und iL 
of t : llsr еѕсhісhtІ ic en ?e steil• і'іçr.n und in die 
Vсг•os.etzen geschie•tlich•г eгt_пg (z.B. an 
istorisсhгn Wегtungen nus terschiгΡd- r•, ı Zciten und 

Schulcn) 

g ĆCyeі nOгG`J e ı ґi`. `.v^!JaП ..;1 

gеyen гL'ta;ei іnгuіІ' сn 1.lr Gѓ;'"d v п Ei., $ .h n 
die_ Vicl :;hichtigКuit i;:•;_fıic4tlich.;r Prozг 

FinsіLht in •'cл 1, s' , ..пg r n ,irt.. .tt7 ,,••..,.ı 
Und je? ?11 ftl:с,hзΡ;A 'i ndel, der EіC••:aiЭ ı 

dsktion und n E I`:гitп iK ;:rtd ı r;' '.• .. ;1ii`.i1 t,:' 

t k ıır. 1 ', r J+aitan', sгhiс to 

9.0 Das deutsche Problem is europäischen Vergleich und 
i Zusaеmenhanq der europäischen Geschichte  

9.1 Die deutsche Entwicklung is Vergleich zur Entwicklung 
in Westeuropa und zu den Grosseāchteп in Osteuropa 
(Russland, Österreich, TBrkei) 

9.2 Geschichtliche Konstanten der deutschen Entwicklung 
(z.B. Preussens Rolle, Obrigkeitsdenken, Antipartei-
enaffekt, Ordnungsdenken, West-Ostprobleme) 

9.3 Kontiпuitäts- und Diskoпtinuitätsthesen; verschiedene 
Deutungen der deutschen Geschichte seit 1815 

9.4 Das Problem der geschichtlichen Perspektivitāt, Be-
urteilung und Wahrheitsfindung; das Probles der Staпd-
punkt`'eіagеіheit in der Geschichtsschreibung, der 
politischen und geschichtlichen Wertung. 

Zu 9. Einzelerscheinungen und einzelne Epochen in dt.n hi-
storischen Gesastverlauf einordnen 

Gesamtverläufe Dberblicken und beurteilen, Mittel zu 
ihrer Bberslchtlichen Darstellung kennen (Kartenrei-
hen, Schesata, Tabellen) und anwenden 

Historische Längsschnitte unter Einordnung der Bundes-
republik oder der deutschen Frage in'den Zusaesenhang 
der geschichtlichen Entwicklung seit 1815: Verfas-
sungsentwicklung, Fbderalissus, Veränderungen des 
Staatsgebietes, Friedensschllsse, zur Parteiengeschich-
te und -prograssen, zur Sozialstruktur und Elitebil-
dung, zur Entwicklung der Sozialgesetzgebung, zur Frage 
des Wahlrechtes und der Parlamentarisierung, zu Krieg-
verlusten und Kriegsschäden u.a. 

Zur Darstellung und Beurteilung bestimmter histori-
scher Ereignisse in Lehrbüchern und wissenschaftlichen 
Darstellungen aus verschiedenen Epochen (Wandlung des 
Geschichtsbewusstseins) 

Ober einen Sachverhalt in eines Kurzaufsatz unter Be-
schгänkung auf das Wesentliche berichten 

Mit den uilfssitteln des Faches ein Referat erstellen 
und es verständlich vortragen, dabei Zitat, eigene 
Meinung und verwendete Hilfssittel unterscheiden und 
Literatur nachweisen . 

Einen wissenschaftlichen Aufsatz lesen und darGber 
berichten kennen 

Verschiedene Deutungen, Urteile und Lehrseinungen be-
merken und unterscheiden 

Die deutsche Entwicklung sit derjenigen in anderen europäi-
schen Staaten vergleichen und in den europāischen Ge-
samtverlauf einordnen (Nationalstaatsbildung, Parla-
mentarisierung, Grenzverāndеrungen, besonders is 
Osten) 
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СвгггтігІв СвгліпнаІнв 
,'-. •, Rn -• п - ' t ht -- •f h• — `ïnd  гequ ув хия ,•п ыггдс sver а гел 

J zur LernтieIkoпfrollы . 

Zu 9. Einsicht in die unstabile und eannigfach gebrochene 
und belastete Tradition des deutschen Desokratiever-
stäпdnisses, in die Auswirkungen der Unterbrechung 
durch den Nationalsozialissus und in den Unterschied zu 
den westeuropāischеn Traditionen 

Einsicht in die historische Bedingtheit der deutschen 
Spaltung und des Schickšals der Dstgébietе durch die 
Entfesselung des 2. Weltkrieges 

Fāhigkeit zur Auseinandersetzung sit den Hypothesen 
der Kontinuität oder Diskontinuität der deutschen Ent-
wicklung, insbesondere mit der Kriegsschuldfrage, den 
Kriegszielen in beiden Weltkriegen, sit dem Vorwurf 
des deutschen Militariseus. 

Zu 9. Verschiedene Deutungen der deutschen Сeschkie seit 
1815 vergleichen und kritisch beurteilen, aber auch 
das eigene Urteil is historischen Zusasmenhang erken-
nen 

Geschichtsbücher auf ihre Urteile, ihr Geschichtsbild, 
ihren Standpunkt prüfen 

Geschichtliche Klischees oder Legenden differenzieren 
oder korrigieren (Antipreussenkoeplex, Unfähigkeit zur 
Demokratie) 

Geschichtsdeutungen und Urteile auf ihre Standpunkt-
bezogenheit und Weгtpгäaissen reduzieren, Totalerklä-
rungen, propagandistische Verzerrungen erkennen, dif-
ferenzieren und von ausgewogenen Urteilen unterschei-
den 

An einer Diskussion oder Befragung teilnehmen, des 
Verlauf e•.ıer Diskussion folgen, die eigene Meinung 
begründen und verteidigen kbnnen, andere Meinungen 

respektieren 

г;skussion: Auseinandersetzung sit unterschiedlichen 
Geschichtserklārungen, sit konservativ-nationalen, 
liberalen, faschistischen, marxistischen Eгklārungs-

eoдellen' 

Auseinandersetzung mit bestismten Thesen, Detersination, 
Fortschritt, Zufālligkeit, Machbarkeit, Einwirkung 
technischer, wirtschaftlicher und gesellschaftlicher 
Prozesse, der Freiheit oder des Spielraues von Einzel-
persbnlichkeiten und Gruppen, von Ideen und Inter-

essen. 



! 

r 
C 

1 



г•. 

r. 

t 

k• .У . . , . г . . '-.: г.. .• 

Qгл(• 

У 
t 

•( 

г 

и 

•.' 

.г,:•;t' . 
•ь ı 

eyy; 

'ı --  tC ıp • •Т т1 • p • 

ı ı ггі44••+'г • 1г• ̀•••т•`•• •' .гдçг# м 
.•., к ^.Т..' •г.:-.. .. 

H 
ін 

г [ Ъ~ іг 

ctıи• . 'u'••• .•а 
• .:Ğ=` • ». ._•L ,Xufi •п,Lг г !JJnı•ıX•гвe 

i;';.h;l,•.ı •? '‚ +p 

г t,•47 

C;a 



t1` 

). 

.., 

йЕ• 

!' 

Э 

YI•,Fı 

'I1 
гт 

гг?<к,хїжг 

1 

•. 

г 

I
•І°•г 

'гі 
• 

е 

tE 

г' 

Э 

{ 

1 
г 

JгГ 

.:'> ." 

İ 

5 Э S• f)' Ŗš4` , , • 
4  

г 

t•• 

і•) 
Lд. 

І' 

•:1л1 

г 
.t-.г 

г.' 

• 

ti 

і'. ıi't 

г 
г= ''ı,3+rıriгı І5і ıj ıt, 

;}`..  : š 

•1л1 11•Ft,•+•.(̀rc••e,!•g 1;,; }`, 

3 

ц +t 

t 

К: 

r- 

••rfL 
ё(!1 

`tiırl 

r 

І 

д•Е 

г 

і!f!т 

1 

i 

• 

г, r ‚ ‚ 4 `Él 
/`.• г r., IJ гг 
) t' f • 

•f С , s 

} 

{ 

і і • 
t•t 

r 

і 

гг ь 
ti 

1. 4 

7. 

t 

.,'?' .''>6'(' 
. ':.',,) 

1 

, .• 

1 

L ••..t. 
ј г t'-: 

Q.: 

• 

ї 

• 

І 

г 

1; } 

Уг 

ti 

' ,, л г 

г 

г 

і 

) 

• 

S 

. . . , . .'лl.г.l:. . ' .. ...  ... .r•:.: 

•а 

4 

і 

л 
' . ...'.і .  

. , 
1' ' S г •.• /  ,, ' • •.•• 

..•(• . . . . . ....,. . •... , .. 1 ... ,. .. .... 

-' 

r 

г 

'? 

l 

І 

я+ 

г 

t 

с 

.i 
l{ :, }Yy•rь 

•і : ! ıt , .мı,^•• s• , ! t 1  

•.• 

''''3 гу. , ,• . ;'',{ і 

,1 ; ' '  ,.1'. > 
ь 

,. . '-.. . . '•4• `ј• 

f 

г 

{ р+ . 
• ° У г .%хї f/lji 1 yуΡ .уΡ } ., 

ч },/ ',,r••••• •48 л•г 4 
nяlrрΡіγY• • л•4• •ı lиrR • r I•• 

. .. . 

д•і 

s 
,' 

•11 

j •• 
а 

+в:+ 

і, 

t; 

)‚) 

5 

) 

4 

l./ 

t 

if 

..t.Fı..j'J, 

7 ‚;.)‚‚",,',l;.. . 

г 

г 

f 

{•} f • 

}≥. 

R' 

х 

‚7 .., ,5g г; < ... : ч 

itı 

{ 

_ц гь 

t, 

в 

г• 

г 

,; 

Je' 

) 

"-

,t, 

f ! 

‚t')" 

.г 'I- 

'-; 

-a 

.s 
b, 

а 

г 

ак•`.іыL 

1`  . ; •`•ğı•, •«д ✓l,'4. г j•эq ıдr •  

•)ı 'ı.  _ „ 

., ? ;S4ı ,. •'ь ,.; 

і 

:І 
,Иіі. 
{,j•ı 

• :гг 9 

/, 

Ff•г}••:.; 

Э 

ıf 

i 

• 
4 

•Т 

;r 

7 

1 

7y 

• 
' гі,д;'f ь_ 

•в+
• г., •  •; їı r м " .а 
ї , ° t •4 ryуΡ9r•d +} ' •' 

{ 4•  •fЭS "{i { t +,} •• г: Т  

д•4> t5hı n . 

и , 

1 •  '', t.. і1• • "‚"f • { •ч тУ• , Л 

•!. 

t 

lt 

• 

t• 

• 

г 

C 

,ŗ 

гг 

J.. 
fif?7 ,і;У 

• 

1 
J 

v• 

t•yуΡyуΡ••l:y•• 
••S:L'.•з;•?н•г. 

47ж$м. .'(} 
4 3(:Ğ••_ 

) 

їг 

F 
іЕЭ' 

5 

ž, 

{ 

tt, 

1л 

('7 

г; 

к: 

(''! ¢». ; , . 

('7 ' • ! j• •`.f , • 


